
42. Woche	�  Freitag, 22. Oktober 2021

Was ist sonst noch los?

Freispruch für Katharina Kepler

Sunset Point im Ratshöfle
23. Oktober um 20 Uhr

Alle Infos zu den Veranstaltungen 
auf gueglingen.deLiterarisch-musikalische Lesung 

in der Leonhardskapelle in Güglingen
Samstag, 23. Oktober um 17 Uhr
Voranmeldung nötig. Mehr Infos im Innenteil

Zugang zu unseren Veranstaltungen 
aktuell mit Nachweis über 3G.

 

Gesangverein Liederkranz Pfaffenhofen 
e.V. 

 Wir sind wieder am Start ! 

 Chor pepp! & pepperon!s   

        Sei Du mit dabei ! 

    Open-Air-Konzert  
                zum Mitsingen   

         am 24. Oktober 2021 

                       Auf dem Kelterplatz in Pfaffenhofen  

     präsentieren wir Euch unsere besten Hits der letzten Jahre 

Chor pepp! & pepperon!s unter der Leitung von Dirigentin Nelli Holzki  

unser Special Guest: Swing-Gitarrist Andi Delzemich  

Vortrag: „HYPATIA – Antike 
Philosophin und Galionsfigur der 

modernen Frauenbewegung“
22. Oktober, 19 Uhr im 

Römermuseum

CHURCHNIGHT
in der Lambertuskirche in 

Pfaffenhofen, 
am 31.10. um 19.00 Uhr, 
mehr Infos im Innenteil

KIRWE Frühschoppen vom 
SV Frauenzimmern, 

24.10. ab 11 Uhr, Sportgelände
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Es feiern Geburtstag
Pfaffenhofen:
Am 25. Oktober 2021; Herr Walter Böckle, 
Weiler, den 80.

Apothekendienst
Freitag, 22. Oktober
Apotheke am Karlsplatz Eppingen
Am Karlsplatz 5� 07262/6760
Samstag, 23. Oktober
Stadt-Apotheke Schwaigern
Schnellerstraße 2� 07138/97180
Sonntag, 24. Oktober
Wacker‘sche Apotheke Lauffen
Bahnhofstraße 10� 07133/4357
Montag, 25. Oktober
Retzbach-Apotheke Gemmingen
Schwaigener Straße 12� 07267/91210
Dienstag, 26. Oktober
Stadt-Apotheke Güglingen
Maulbronner Straße 3/1� 07135/5377
Mittwoch, 27. Oktober
apotheke actuell Lauffen
Schillerstraße 18� 07133/17909
Donnerstag, 28. Oktober
Heuchelberg-Apotheke Nordheim
Hauptstraße 46� 07133/17013

Notfallpraxis Brackenheim 
Maulbronner Straße 15
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh
lichen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 23./24. Oktober
TA Brlecic, Heilbronn� 07131/6441302
Dr. Franke, Ilsfeld� 07062/9760930
Dres. Haberkern, Neckarsulm� 07132/8061

Die Standesämter melden:
Güglingen:
Geburten:
Am 30. August 2021 in Bietigheim-Bissingen: 
Lydia Magdalena, Tochter von Frank und Mar-
lien Hoffmann, Lindenstraße 43, Güglingen
Am 19. September 2021 in Sinsheim: Noah, 
Sohn von Daniel und Jennifer Seyb, Mittelrain 7, 
Güglingen
Pfaffenhofen:
Geburt:
Am 8. August 2021 in Bietigheim-Bissingen, 
Cezar Mihai, Sohn von Elena Arnăutu und Ma-
rius Arnăutu, Kreuzwiesenstr. 6, Pfaffenhofen

Haltet die Anlagen sauber!

Verleihung des Jugendkunst­
preises 2021
Staatssekretär Volker Schebesta MdL: 
„Mit dem Jugendkunstpreis fördern wir 
jedes Jahr außergewöhnlich talentierte 
junge Menschen.“
Was ist „Das Andere“? Was bedeutet „Das An-
dere“? Diese Fragen haben etwa 120 Jugend-
liche im Alter von 15 bis 21 Jahren anlässlich 
des Jugendkunstpreises 2021 künstlerisch be-
antwortet. Aus diesen Arbeiten wurden für die 
24. Auflage des Jugendkunstpreises Baden-
Württemberg 40 herausragende Werke aus-
gewählt. Daraus wurden wiederum 16 Werke 
gewählt, die heute (15. Oktober) in der Lud-
wigsburger Karlskaserne mit dem Jugendkunst-
preis ausgezeichnet werden. Der Wettbewerb 
wird vom Kultusministerium, dem Landesver-
band der Kunstschulen Baden-Württemberg 
und den Volksbanken und Raiffeisenbanken 
ausgeschrieben. „Wie bereits in den vergan-
genen Jahren ist das Niveau der eingereichten 
Arbeiten sehr hoch. Wir haben wieder Werke 
von außergewöhnlich talentierten jungen 
Menschen gesehen, die sich äußerst innova-
tiv mit dem Thema beschäftigt haben“, sagt 
Staatssekretär Volker Schebesta MdL, der auch 
Mitglied im Kuratorium des Landesverbandes 
der Kunstschulen ist.
Zwei- und dreidimensionale Werke können 
eingereicht werden
Beim Jugendkunstpreis können die Jugend
lichen Malereien, Zeichnungen, aber auch drei-
dimensionale Werke wie Plastiken einreichen. 
Diese können zum Beispiel im Zusammenhang 
mit dem schulischen Kunstunterricht, in einer 
Jugendkunstschule oder einer künstlerischen 
Ausbildung entstanden sein. Acht Preisträge-
rinnen und Preisträger, die bereits volljährig 
sind, haben eine gemeinsame Kunstreise nach 
Berlin gewonnen, acht Preisträgerinnen und 
Preisträger, die noch nicht volljährig sind, dür-
fen sich über einen Kunst-Workshop im Schloss 
Rotenfels, einer Außenstelle des Zentrums für 
Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) freuen.
„Der Jugendkunstpreis ist also auch eine Förde-
rung für diese 16 besonders begabten Jugend-
lichen“, sagt Schebesta. Die Preisverleihung in 
der Karlskaserne ist außerdem der Auftakt zur 
Ausstellung der 40 besten Einreichungen zum 
Jahresthema, die einen Monat lang im Kunst-
zentrum Karlskaserne zu besichtigen sein wird.
Weitere Informationen
Die Ausstellung zum Jugendkunstpreis ist vom 
16. Oktober bis zum 14. November 2021 im 
Kunstzentrum Karlskaserne in Ludwigsburg zu 
sehen. Die Ausstellung ist freitags von 18 bis 
20 Uhr, samstags von 16 bis 20 Uhr und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Schulklassen 
können die Ausstellung nach telefonischer Ver-
einbarung auch zu anderen Zeiten besuchen.
Die Kunst- und Kulturreise nach Berlin haben 
gewonnen:
Paul Decker (Offenburg)
Stanislaw Heinzel (Überlingen)
Valentina Iffländer (Offenburg)
Joanna Kubiczek (Schwäbisch Hall)
Anne Müller (Nürtingen)
Nicolai Rodrigues da Costa (Stuttgart)
Elias Saile (Bad Urach)
Nesrin Ela Yilmaz (Nürtingen)

Den künstlerischen Workshop in Schloss Rot-
enfels haben gewonnen:
Julius Conradi (Münsingen)
Lotte Heimerdinger (Freiburg im Breisgau)
Miriam Kreienkamp (Großbottwar)
Franziska Labudek (Bad Wimpfen)
Emilia Lück (Althütte)
Sofie Dorothea Mödlagl (Korb)
Jette Oppel (Ostfildern)
Mimi van Handel (Freiburg im Breisgau)

Frederick Tag 2021: Freude 
und Spaß am Lesen vermitteln
Staatssekretär Volker Schebesta MdL: 
„Kindsein ist untrennbar mit Lesen verbun­
den. Umso wichtiger ist es, die Freude am 
Lesen mit Aktionen wie dem Frederick Tag 
zu fördern.“
Lesen ist eine Basiskompetenz, ohne die sich 
die Welt nicht erschließt: Den Schlüssel dazu 
liefern Familie und Schule. Für eine Extrapor-
tion Spaß sorgt der Frederick Tag. Das alljähr-
liche Literatur-Lese-Fest findet in diesem Jahr 
vom 18. bis 29. Oktober statt und dies bereits 
zum 24. Mal – zum zweiten Mal unter Pande-
miebedingungen. „Dem Finale einer Geschichte 
so sehr entgegenzufiebern, dass man aufpassen 
muss, nicht direkt ans Buchende zu blättern – 
dieses Gefühl bekommt man nur, wenn man 
liest. Dies den Kindern zu vermitteln ist das Ziel 
des Frederick Tags“, sagt Staatssekretär Volker 
Schebesta MdL bei der heutigen (18. Oktober) 
Auftaktveranstaltung in der Stadtbücherei Hei-
delberg und fügt an: „Kindsein ist untrennbar 
mit Lesen verbunden: Kinder tauchen in für sie 
unbekannte Welten ein und lassen sich von 
Geschichten treiben – viel besser als das Er-
wachsene können. Umso wichtiger ist es des-
wegen, sie bei dieser kreativen Entfaltung zu 
unterstützen.“
Auch der Vorsitzende des Bibliotheksverban-
des Dr. Frank Mentrup betont anlässlich des 
Frederick Tags: „Studien zum Leseverhalten 
haben ergeben, dass in der Altersgruppe der 
10- bis 19-Jährigen um ein Drittel mehr ge-
lesen wird, als vor der Pandemie. Diesen Trend 
greifen die Bibliotheken im Land beim diesjäh-
rigen Frederick Tag gerne auf und bereichern 
die wieder real erlebbare Kultur in den kom-
menden zwei Wochen mit vielfältigen Ange
boten rund um das Lesen und die Literatur.“
An der Auftraktveranstaltung in Heidelberg 
haben heute neben Volker Schebesta MdL 
und Dr. Frank Mentrup Viertklässlerinnen und 
Viertklässler einer Heidelberger Schule sowie 
weitere Vertreterinnen und Vertreter aus Poli-
tik, Verbänden und Wirtschaft teilgenommen. 
Sie haben einen Lese-Rap von Toni-L, einem 
bekannten Heidelberger Rapper, sowie eine 
Lesung von Stephan Bach erleben dürfen, 
der aus dem Band „Die geheime Macht der 
Zauberflöte“ – ein direkter Bezug von Mozart 
zu Mannheim und der Kurpfalz – aus der Reihe 
„Das magische Baumhaus“ von Mary Pope 
Osborne vorgelesen hat. Um die Veranstaltung 
ausklingen zu lassen, gab es für die Kinder ein 
kleines Geschenk sowie eine Stärkung, bevor 
es für sie wieder zurück in den Unterricht ge-
gangen ist.
Weitere Informationen
Im Jahr 1997 wurde der Frederick Tag ins Leben 
gerufen, mit dem Ziel, die Freude am Lesen und 
an der Literatur bei Kindern zu wecken. Die 

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden
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Aktion, an der neben Bibliotheken und Schulen 
als Hauptveranstalter auch Kindertageseinrich-
tungen, Volkshochschulen, Buchhandlungen, 
Verlage, Vereine und Hochschulen teilnehmen, 
ist nach dem Kinderbuch „Frederick“ von Leo 
Lionni benannt.
Die Organisatoren führen Lesungen sowie zahl-
reiche digitale und analoge literarische Veran-
staltungen durch. Gefördert wird der Frederick 
Tag vom Kultusministerium in Kooperation 
mit dem Friedrich-Bödecker-Kreis e. V., dem 
Landesverband Baden-Württemberg im deut-
schen Bibliotheksverband sowie den Fach
stellen für das öffentliche Bibliothekswesen 
an den Regierungspräsiden. Die Volksbanken 
Raiffeisenbanken unterstützten die Literatur
aktion finanziell. Das Land Baden-Württem-
berg unterstützt die Arbeit des Friedrich-
Bödecker-Kreises im Doppelhaushalt 2020/21 
jährlich mit 150.000 Euro.
Weitere Informationen zum Frederick Tag gibt 
es unter www.frederick.de.

Grundsteuer ist fällig
Am 15.11.2021 ist bei der Grundsteuer die  
4. Vorauszahlungsrate 2021 zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Grundsteuer ist aus dem letzten 
Grundsteuerbescheid ersichtlich.
Bei Steuerpflichtigen, die am Einzugsverfahren 
teilnehmen, wird der fällige Betrag abgebucht. 
Die übrigen Zahlungspflichtigen werden gebe-
ten, die fällige Vorauszahlungsrate fristgerecht 
per Überweisung unter Angabe des Buchungs-
zeichens zu begleichen.
Mahngebühren und Säumniszuschläge
Immer wieder überziehen Steuerpflichtige, die 
nicht am Einzugsverfahren teilnehmen, still-
schweigend ihre Zahlungstermine. Die Über-
raschung ist groß, wenn dann Mahngebühren 
und evtl. auch Säumniszuschläge berechnet 
werden müssen. Die Betroffenen reagieren 
manchmal verärgert und sparen gegenüber 
der Finanzverwaltung nicht mit Vorwürfen. 
Sie vergessen dabei jedoch ganz, dass sich die 
Gemeinde an die bestehenden Gesetze halten 
muss.
Bitte beachten:
Die Anzahl und die Höhe der Raten sind ge-
setzlich geregelt und hängen von der Höhe des 
Jahresbetrages ab. Die Fälligkeitstermine sind 
auf den Bescheiden angegeben.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Für Güglingen:
Frau Eisenbeiß, Rathaus Güglingen, Zimmer 106,  
Telefon 07135/108-58 oder per E-Mail an:  
andrea.eisenbeiss@gueglingen.de
Für Pfaffenhofen:
Frau Matschkowiak, Rathaus Pfaffenhofen, 
Zimmer 1, Telefon 07046/9620-22 oder per 
E-Mail an: esther.matschkowiak@pfaffenhofen- 
wuertt.de

Corona-Verordnungen 
Sport sowie Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen 
notverkündet
Kultus- u. Sportministerin Theresa Schopper:  
„Wir erleichtern die Regelungen für die 
Sportausübung und den Musikunterricht.“
Die Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg ist seit heute (15. Oktober) in 
Kraft. Unter anderem im Zuge der dortigen 
Änderungen hat das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport die speziellen Verordnun-
gen für den Sport sowie die Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen heute notverkündet. 
Die Änderungen in den Verordnungen gelten 
damit ab dem morgigen Samstag, den 16. Ok-
tober. Die Anpassungen betreffen beim Sport 
Testnachweise, Kapazitätsgrenzen bei Sport-
veranstaltungen und die Einzelnutzung von 
Gemeinschaftseinrichtungen. Bei der Corona-
Verordnung Musik-, Kunst- und Jugendkunst-
schulen wird unter anderem die Maskenpflicht 
und das Abstandsgebot angepasst. „Wir pas-
sen die Regelungen an die neue Corona-
Verordnung des Landes an, erleichtern aber 
auch die Regelungen für die Sportausübung 
und den Musikunterricht“, sagt Kultus- und 
Sportministerin Theresa Schopper. Sie ergänzt: 
„So ist bei Sportveranstaltungen zum Beispiel 
auch das 2G-Optionsmodell möglich. Damit 
entfallen dann die Zuschauerobergrenzen bei 
Sportveranstaltungen.“
2G-Optionsmodell
Betreiber und Veranstalter können bei Sport-
veranstaltungen künftig ein 2G-Optionsmodell 
wählen. In diesem Fall ist ausschließlich immu-
nisierten, das heißt geimpften oder genesenen 
Personen der Zutritt gestattet. Die Veranstalter 
bzw. Betreiber sind dann dazu verpflichtet, die 
Nachweise zu überprüfen und müssen auch 
deutlich machen, dass das 2G-Optionsmodell 
bei einer Veranstaltung zur Anwendung kommt. 
Beim 2G-Optionsmodell gilt: Schülerinnen und 
Schülern, die in der Schule regelmäßig getestet 
werden, ist der Zutritt und die Teilnahme stets 
gestattet, sofern sie keine Symptome haben. 
Ebenso stets Zutritt haben asymptomatische 
Kinder, die das sechste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben oder noch nicht eingeschult 
sind. Jugendliche bis einschließlich 17 Jahre, 
die nicht mehr zur Schule gehen, müssen einen 
negativen Antigentest vorlegen.
Das Optionsmodell hat weitere Auswirkungen 
für die Besucherinnen und Besucher sowie die 
Teilnehmenden. In der Basisstufe entfällt für 
sie die Maskenpflicht. Für Beschäftigte und 
Mitarbeiterinnen sowie Mitarbeiter gilt die 
Maskenpflicht allerdings weiterhin. Das 2G-
Optionsmodell bringt es außerdem mit sich, 
dass es in allen Stufen keine Personenober-
grenze oder Kapazitätsbeschränkung für Ver-
anstaltungen gibt. Wird das 2G-Optionsmodell 
nicht genutzt, gilt weiterhin, dass Veranstal-
tungen mit bis zu 25.000 Zuschauerinnen und 
Zuschauern zulässig sind. Hier gilt wiederum, 
dass Veranstaltungen bis einschließlich 5.000 
Zuschauerinnen und Zuschauern zu 100 % der 
Kapazität des Veranstaltungsortes sowie für 
den die Zahl von 5.000 Zuschauerinnen und 
Zuschauern überschreitenden Teil zu höchstens 
50 % der weiteren Kapazität erlaubt sind.
Sportausübung in der Alarmstufe
Tritt die Alarmstufe ein, war bisher geregelt, 
dass nicht-immunisierte Personen keinen Zu-
tritt zu Sportanlagen und Sportstätten haben. 

Zukünftig können sie Sportanlagen und Sport-
stätten im Freien nach Vorlage eines PCR-
Testnachweises betreten. Bei Jugendlichen 
bis einschließlich 17 Jahre, die nicht mehr zur 
Schule gehen, ist ein negativer Antigentest 
ausreichend. Für Schülerinnen und Schüler, die 
an den regelmäßigen Tests in den Schulen teil-
nehmen und für asymptomatische Kinder unter 
sechs Jahren oder die noch nicht eingeschult 
sind, ist der Zutritt immer gestattet.
Darüber hinaus regelt die Verordnung einen 
weiteren für die Praxis wichtigen Punkt neu: 
Für die Einzelnutzung von Gemeinschaftsein-
richtungen wie Umkleiden, Duschen oder Auf-
enthaltsräumen durch konkrete Personen wie 
beispielsweise Schieds- und Wettkampfrich-
terinnen und -richter sowie Trainerinnen und 
Trainer bei der Sportausübung im Freien gibt 
es eine Anpassung. Eine Einzelnutzung ist nun 
auch dann gestattet, wenn diese nicht-immu-
nisiert sind, allerdings sind die Räume für diese 
Personen zur Einzelnutzung zu reservieren.
Musik- und Kunstschulen: Maskenpflicht 
entfällt während des Unterrichts
Auch die Corona-Verordnung Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen wurde heute (15. 
Oktober) notverkündet. Neu ist, dass die Mas-
kenpflicht während des Unterrichts an Musik-, 
Kunst- und Jugendkunstschulen in der Basis-
stufe in geschlossenen Räumen entfällt, sofern 
alle Personen immunisiert sind. Dies gilt auch 
für Schülerinnen und Schüler, die keine Sym-
ptome haben, wenn sie an den regelmäßigen 
Schultestungen teilnehmen. Die Regelung gilt 
ebenfalls für asymptomatische Kinder unter 
sechs Jahren oder die noch nicht eingeschult 
sind. Sollte lediglich die Lehrkraft beziehungs-
weise die unterrichtende Person nicht immu
nisiert sein, dann gilt die Maskenpflicht nur für 
sie.
Beim Unterricht in Gesang und an Blasinstru
menten müssen alle Personen während der 
gesamten Unterrichtszeit einen Zwei-Meter-
Mindestabstand in alle Richtungen einhalten 
und dürfen nicht im direkten Luftstrom einer 
anderen Person stehen. Diese Abstandspflicht 
entfällt in der Basisstufe, wenn alle Teilneh-
menden immunisiert oder die Schülerinnen 
und Schüler im engmaschigen Testnetz an den 
Schulen sind. „Wir empfehlen allerdings, den-
noch möglichst große Abstände einzuhalten, 
um das Infektionsrisiko möglichst gering zu 
halten“, sagt Kultusministerin Schopper.
Weitere Informationen
Die Corona-Verordnung Sport finden Sie unter 
https://km-bw.de/,Lde/startseite/sonderseiten/
corona-verordnung-sport.
Die Corona-Verordnung Musik-, Kunst- und 
Jugendkunstschulen finden Sie unter https://
km-bw.de/,Lde/startseite/sonderseiten/corona-
verordnung-musikschulen.

Pressemitteilung der 
Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg
Gestern und heute mit der Zukunft verbin­
den: 101 Jahre Institut für Seenforschung 
(ISF) – Satellitendaten unterstützen die Er­
fassung der Gewässergüte baden-württem­
bergischer Seen
Langenargen/Karlsruhe. „Gestern und heute 
mit der Zukunft verbinden“, mit diesem Motto 
lässt sich die heutige 101-Jahr-Feier des In
stituts für Seenforschung (ISF) der LUBW 
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Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
zusammenfassen. Mitarbeitende sowie zahl
reiche Weggefährtinnen und Weggefährten 
holten mit dem Festakt die im vergangenen 
Jahr aufgrund der Coronapandemie ausge
fallene 100-Jahr-Feier nach.
Umweltministerin Walker: Gute Gewässer­
qualität des Bodensees ist auch ein Ver­
dienst des ISF
Die baden-württembergische Umweltministe-
rin Thekla Walker schaltete sich dem Festakt 
per Videoübertragung zu und würdigte in ihrer 
Rede die Entwicklung des ISF. „Stand zu Be-
ginn des Instituts die Förderung der Fischerei 
am Bodensee im Mittelpunkt, erkannten die 
Mitarbeitenden bereits in den 1950er- und 
1960er-Jahren die Problematik der beginnen-
den Überdüngung des Bodensees und die Not-
wendigkeit, die Seen in Baden-Württemberg 
hiervor zu schützen“, sagte die Ministerin. 
Später kam das Thema Uferverbauung hinzu. 
Heute müssten sich die baden-württember-
gischen Seen den Herausforderungen durch 
den Klimawandel stellen. „Gerade die warmen 
Wintermonate führten in den vergangenen 
Jahren immer häufiger zu einer fehlenden win-
terlichen vertikalen Durchmischung des Sees, 
die für die Versorgung der Tiefen mit sauer-
stoffreichen Wasser nötig ist. Den niedrigen 
Nährstoffgehalten im See ist es zu verdanken, 
dass die Sauerstoffversorgung derzeit dennoch 
auf ausreichend hohem Niveau liegt. Dies ist 
auch ein Verdienst des Instituts im Rahmen 
der gemeinsamen Gewässerschutzaktivitäten 
der Länder und Kantone im Einzugsgebiets des 
Bodensees. Die Arbeit dafür begann vor mehr 
als hundert Jahren“, erinnerte die Ministerin 
in ihrer Rede und erteilt allen Bestrebungen in 
Baden-Württemberg eine Absage, den Nähr-
stoffgehalt im Bodensee wieder künstlich für 
die Fischerei anzuheben.
Präsidentin Bell: Moderne Untersuchungs­
methoden zeigen aktuelle Herausforderun­
gen auf
Die Präsidentin der LUBW, Eva Bell, dankte der 
Ministerin in ihrer Rede für ihre Unterstützung 
der Arbeiten des Instituts für Seenforschung 
und betonte seine fundierte Forschungstradi-
tion, die auch heute noch richtungsweisend 
sei. „Ein Schwerpunkt im ISF ist die leistungs-
fähige chemische Analytik. Spurenstoffe und 
Schwermetalle lassen sich damit in sehr ge-
ringen Konzentrationen sicher nachweisen, 
grundlegende wasserchemische Parameter teil
automatisiert präzise und effizient erfassen. 
Moderne molekularbiologische Verfahren wie 
das Metabarcoding oder der Nachweis invasi-
ver Spezies mittels eDNA (environmental DNA) 
ergänzen schon heute die klassischen Verfah-
ren in der Biologie“, erläuterte die Präsiden-
tin. Moderne Sonartechnik und Unterwasser-
kameras ermöglichen zudem die früher kaum 
zugänglichen Bereiche des tiefen Seegrundes 
zu untersuchen und besser zu verstehen. In 
diesem Jahr konnte mit Kameraaufnahmen 
der aus dem Schwarzmeer-Gebiet stammende 
Süßwasser-Borstenwurm erstmals am Grund 
des Bodensees nachgewiesen werden. „Zu-
kunftsweisend sind die derzeitigen Forschun-
gen des ISF zur Satelliten-Fernerkundung“, 
blickte Bell in die Zukunft.
Die Zukunft: Satellitendaten ergänzen Pro­
ben vor Ort
Im Rahmen der Fernerkundung sei das Ziel 
der LUBW, Satellitendaten für das behördliche 
Gewässermonitoring nutzbar zu machen. Der-

zeit werde ausgewertet, wie die Vielzahl an 
optisch ermittelten Daten so aufbereitet und 
zur Verfügung gestellt werden können, dass sie 
intuitiv und ohne besondere Software verwen-
det werden können. „Mithilfe der satelliten-
basierten Fernerkundung können für deutlich 
mehr Gewässer wichtige Parameter erfasst 
werden als mit klassischen Messprogrammen“, 
erläuterte die Präsidentin.
In Baden-Württemberg gibt es zahlreiche Seen, 
Weiher und stehende Gewässer. 1.300 Was-
serkörper sind größer als 1 Hektar, davon sind 
260 größer als 10 Hektar und 28 größer als  
50 Hektar. Die letzte Gruppe fällt unter die Be-
stimmungen der europäischen Wasserrahmen-
linien und muss besonders intensiv untersucht 
werden. Diese Aufgabe verantwortet die LUBW 
mit dem ISF.
Satelliten liefern aufgrund ihrer regelmäßigen 
Überflüge zeitlich und räumlich dicht gestaf-
felte Informationen zum Gewässerzustand. 
Das Institut für Seenforschung erprobt der-
zeit, wie Fernerkundungsdaten gemeinsam 
mit vor Ort genommenen Proben (in situ) ein 
Informationsbild ergeben können. In vorange-
gangenen Projekten haben die Mitarbeitenden 
die Anwendbarkeit für Chlorophyll und Trü-
bung sowie die Erfassung von Blaualgen, Ober
flächentemperatur und Sichttiefe überprüft. 
Die aussagekräftigen Ergebnisse zeigten, dass 
die Zeit reif ist, die Gewässerfernerkundung in-
tensiv zu nutzen.
Die satellitenbasierte Fernerkundung eröffnet 
neue Möglichkeiten, den gesetzlich veran-
kerten Auftrag eines umfassenden Gewässer-
schutzes mit zeitlich und räumlich erweiterten 
Informationen nachzukommen. Für diese Her-
ausforderung ist die LUBW dank der Arbeiten 
des ISF derzeit ein zentraler Ansprechpartner 
in Deutschland.
Weiterführende Informationen:
T. Wolf, H. Bernert, T. Heege, N. Karle, K. Popp 
(2021): Entwicklung eines satellitenbasierten 
Gewässermonitorings für die stehenden Ge-
wässer in Baden-Württemberg, Mitteilungs-
heft des DVW Baden-Württemberg e. V.,  
Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation 
und Landmanagement, Heft 1/2021, S. 5–27,  
69. Jahrgang, ISSN 0940–2942
Website: https://www.lubw.baden-wuerttem-
berg.de/wasser/institut-fuer-seenforschung.

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Veranstaltungen im Oktober 2021
Bei uns können Sie was erleben!
Alle Veranstaltungen werden nach den gül-
tigen Corona-Richtlinien durchgeführt und 
richten sich nach den aktuellen Vorgaben der 
Landesregierung. Bitte bei der Anmeldung zum 
jeweiligen Termin fragen!
Freitag, 22.10. und Samstag, 23.10., 17– 
22 Uhr, Sonntag, 24.10.2021, 12–22 Uhr
WeinGenussKeller im Herbst, Weingärtner 
Stromberg-Zabergäu, Neipperger Str. 60
Wein und kulinarisches Open-Air mit dem 
Gasthaus zur Krone, Fa. Geisler Löchgau im 
stilvollen Innenhof der Kellerei. Kosten nach 
Verzehr, bei schlechtem Wetter in der Kelter. 
Reservierungen für innen sind unter der Tel. 
07135/9855-21 möglich. Info: https://www.
wg-stromberg-zabergaeu.de.

Freitag, 22.10.2021, 19–21:20 Uhr
Hypatia – Antike Philosophin und Galionsfigur 
der modernen Frauenbewegung, Frank Merkle
Kontroversen in der antiken Astronomie und 
Hintergründe ihrer Ermordung. Hypatia gilt 
als die letzte bedeutende Philosophin der 
heidnischen Antike. Da von ihrem Werk kaum 
etwas erhalten ist, ist sie vor allem durch 
die Umstände ihrer Ermordung durch einen 
christlichen Mob im ägyptischen Alexandria 
in Erinnerung geblieben. Veranstaltungsort: 
Römermuseum Güglingen, Cafeteria. Kosten: 
8,– € p. P. (Museums-PASS-Musées-Inhaber 
gratis), www.roemermuseum-guelingen.de.
Samstag, 23.10.2021, 14–16:30 Uhr
Weinprobe im Weinberg mit Siegfried Müller, 
Weingut im Auerberg, Nordheim
Rundgang durch die Weinberge mit Verkostung 
der jeweiligen Sorten. Dazu gibt es Kurzwei-
liges und Informatives rund um Wein, Land 
und Leute. Leistungen: 1 Glas Secco, 5er-
Weinprobe, Wasser, Handvesper. Preis: bei 4-8 
Personen 30 € pro Person, ab 9 Personen 25 € 
pro Person nur mit Voranmeldung. Tel. 07133/ 
9293640, info@weingut-im-auerberg.de.
Samstag, 23.10.2021, 19:30–21:30 Uhr
Margot Käßmann – Vortrag in Brackenheim, 
Bürgerzentrum
Vortrag von Margot Käßmann im Bürger
zentrum Brackenheim. Karten im VVK auch 
beim Neckar-Zaber-Tourismus ab 27.09.2021.
Samstag, 23.10.2021, 20–22 Uhr
Gankino Circus „Zwischen Irrsinn und Idyll“, 
Kapelle im Schloss, Brackenheim
„Anarchisch, verrückt, brillant“, so beschreibt 
die Süddeutsche Zeitung ein Konzert von 
Gankino Circus. Aber was heißt schon Kon-
zert? Ein Auftritt der vier Musiker ist weniger 
ein Konzert als vielmehr ein weltmusikalisches 
Schauspiel, ein kabarettistisches Spektakel, 
eine subkulturelle Sensation! Mit rasanten 
Melodien und unbändiger Spielfreude rücken 
Gankino Circus der Musik ihrer Heimat zu 
Leibe und machen sie durch ihren einzigarti-
gen Humor dem Publikum zugänglich. Karten 
im VVK auch beim NZT 20,90 €.
Genuss im Weinberg
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln. Die 
Anmeldung erfolgt unter Angabe der Kontakt-
daten direkt beim jeweiligen Gästeführer bzw. 
Gästeführerin.
Sonntag, 24.10.2021, 13.30 Uhr, Die ge­
nussvollen Drei
Beginnen Sie Ihren Nachmittag in entspannter 
Atmosphäre im Hof Café bei Familie Sick mit 
einem Secco, Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen. Eine Weinerlebnisführung mit 4 Wein-
proben durch Deutschlands größte Rotwein-
landschaft schließt sich an. Zum Abschluss 
lädt die Besenküche vom Weingut Winkler zu 
einem deftigen Abendessen ein. 
Kosten: 33,50 € p. P., Anmeldung: Regine 
Sommerfeld, Tel. 07135/5974 oder regine.
sommerfeld@t-online.de.
Mittwoch, 27.10.2021, Die Mönchsbergtour 
am Mittwoch
Genießen Sie die Schönheit unserer bunten 
Reblandschaft bei einer idyllischen, geführten 
Weinwanderung durch die malerischen Wein-
berge am Fuße des Mönchsbergs. Wissenswer-
tes über Weinbau, Kellerei, Land und Leute mit 
Weinerlebnisführerin Susanne Müller. Kosten: 
18 € p. P. inkl. Weinprobe und Handvesper. 
Anmeldung: Weinkonvent Dürrenzimmern,  
Tel. 07135/95150 oder info@weinkonvent-
duerrenzimmern.de.
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Sonntag, 31.10.2021, 14 Uhr, Von Makro 
bis Pano
Genussvoller Fotomotiv-Spaziergang für vino
phile Fotografen mit dem Fotografen und 
Weinerlebnisführer Dieter Anzock. Was gilt 
es beim Fotografieren zu beachten. Tipps und 
Tricks rund um das perfekte Bild. 
Kosten: 35 € p. P. inkl. Weinprobe. Anmeldung: 
Dieter Anzock, Tel. 0172/7113539 oder wein-
erlebnistouren@anzock.de.
Dienstag, 02.11.–Freitag, 05.11.2021, 4 Tage 
Naturparkforscher
Kinder von 7–12 Jahren können 4 Tage täglich 
von 9–14 Uhr mit den Naturparkführern An-
gelika Hering und Michael Wennes die Natur 
und Geschichte des Naturparks entdecken. 
Eine Abenteuerwanderung durch den heimat-
lichen Dschungel, Geschichten von Mörder-
hausen, dem Räuber Hannikel, ein Besuch im 
Naturparkzentrum, eine Reise in die Welt der 
Steine, Spiel, Spaß, und vieles mehr stehen auf 
dem Programm. Kosten: 100,– € + 20,– € für 
Nebenkosten. Anmeldung: Naturparkführerin 
Angelika Hering, Tel. 07046/7741.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner 
Straße 36, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/ 
933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. ÖZ: Mo., 9– 
13 Uhr, Di./Mi., 9–17 Uhr, Do./Fr., 9–18 Uhr und 
Sa., 9–12 Uhr.

Gute Wünsche zum Abschied

This is the Life –  
Ein Leben in Songs, am 23. Oktober im Ratshöfle

Nach über 20 Jahren beim Neckar-Zaber-
Tourismus verabschiedet sich Ute Frank von 
der touristischen Arbeit und wendet sich neuen 
Aufgaben im Haus der Familie in Heilbronn zu. 
In einer kleinen Feier würdigten Bürgermeister, 
Kollegen, touristische Vertreter der Neckar-
Zaber-Mitgliedskommunen und Tripsdrill die 
Verdienste von Frau Frank. Von der touristi-
schen Basisarbeit in der 2001 neu gegründe-
ten Tourist-Information bis zum vielfältigen 
Programmangebot heute war Frau Frank mit 
viel Herzblut nah am Geschehen. Wichtig war 
ihr immer der Gemeinschaftsgedanke und die 

ganze Region. Radeln und Wandern, Kulina-
rik, Kultur, Tripsdrill und der Wein – all das in 
buchbare und attraktive Programme einzu-
binden und die schönsten Seiten der Neckar-
Zaber-Region zu zeigen, hatte Sie sich zur 
Aufgabe gemacht. Mit einem kurzen Rückblick 
und sehr persönlichen Worten dankte ihr der 
Vorstandsvorsitzende Bürgermeister Volker 
Schiek für 20 Jahre Einsatz, zwei Jahrzehnte 
voller Fachkompetenz und Engagement. Wir 
wünschen Frau Frank viele neue und schöne 
Erfahrungen, nette Begegnungen und alles 
Gute für die neuen Aufgaben.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN
Freispruch  
für Katharina Kepler
Literarisch-musikalische Lesung in der 
Leonhardskapelle in Güglingen
Güglingen. Vor 400 Jahren saß Katharina  
Kepler in Güglingen im Gefängnis. Ihrem 
berühmten Sohn, dem Mathematiker und 
Astronomen Johannes Kepler, verdankt die 
heilkundige Frau, dass sie nicht als Hexe ver-
urteilt worden ist. „Freispruch für Katharina  
Kepler“ nennen Leonore Welzin und Ines 
Schmiedl ihre literarisch-musikalische Hom-
mage an die Keplerin, die sie aus Anlass des 
Jahrestages in Zusammenarbeit mit der Käth-
chenfrage Kommission e. V. am Samstag,  
23. Oktober, in der Leonhardskapelle in Güg-
lingen veranstalten. Markus Mai begleitet 
die Lesung auf der Laute. Beginn: 17 Uhr, 
eine Anmeldung per E-Mail unter freispruch-
katharina@web.de ist nötig. Die Lesung wird 
coronakonform organisiert, das heißt, eines 
der 3G müssen die Teilnehmer nachweisen. Der 
Eintritt ist frei.
Alleinerziehend vor 400 Jahren
Die Mutter des Astronomen hatte es nie ein-
fach: Sie wurde 1547 in Eltingen als Tochter 
eines der reichsten Bauern im Umkreis ge
boren. Ihre Mutter starb früh, so verbrachte sie 
ihre Kindheit bei einer Verwandten. Katharina 
heiratete 1571. Ihr Mann Heinrich war ein 
Abenteurer, der sich als Söldner in verschiede-
nen Kriegen verdingte und 1590 einen schlim-
men Tod gestorben sein soll.
Die Keplerin, wie sie genannt wurde, zog ihre 
Kinder die meiste Zeit allein groß. Als Tochter 
eines Bauern, der auch Gastwirt und Schult-

Mit ihrem Kulturprogramm „This is the Life“ 
beschreitet die Band Sunset Point aus dem 
Zabergäu nach 14 Jahren neue Wege. Die fünf 
Musiker (Carolin Schneider – Gesang, Sascha 
Harm – Gitarre, Viktor Ruff – Bass, Moritz 
Schröder – Cajon, René Stuber – Gitarre) neh-
men Sie mit auf eine musikalische Reise durch 
das Leben.
Die Mischung aus ausgewählten Songs und 
ihrer lyrischen Interpretation in deutscher 
Sprache schafft ein Konzerterlebnis der beson-
deren Art und bietet stimmungsvoll vorgetra-
gen eine zauberhafte Zeitreise im Zyklus des 
Lebens. Erleben Sie Songtexte, die unter die 

Haut gehen! Genießen Sie einen Abend voller 
erster Küsse und unbeschwerter Jugendjahre, 
voll Freude und Leid, Glück und Tragik, um am 
Ende mit einem Blick zurück zu schließen! Ein-
fühlsam, eindringlich aber dabei immer mit 
einer gewissen Leichtigkeit bieten die fünf 
Musiker Balladen, Popsongs und auch rockige 
Stücke dar - ein Programm so abwechslungs-
reich wie das Leben selbst. Und wenn Sie am 
Ende der Reise den Heimweg antreten, werden 
Sie sagen: „This is the Life – ja, so ist das Leben.“
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr, Eintritt 14 €
Teilnahme nur mit 3G (getestet, geimpft oder 
genesen).



1206	 Rundschau Mittleres Zabergäu� 22.10.2021

heiß war, ging ihr die Arbeit in der Gaststube 
der Schwiegereltern gut von der Hand. Auch 
ihrer Mutterrolle wurde sie gerecht: Vier der 
sieben von ihr geborenen Kinder erreichten 
das Erwachsenenalter. Die drei Söhne erlern-
ten Berufe, die Tochter heiratete einen Pfarrer. 
Katharina Kepler war nicht unvermögend, sie 
hatte neben ihrem Haus Gärten und Obst-
baumwiesen. Neider verleumdeten die Witwe, 
die sich mit Pflanzen und Salben auskannte.
Im Jahre 1615 beginnen die Aufzeichnungen 
gegen die damals fast 70-Jährige, die der 
Hexerei verdächtigt wurde. Am 2. Januar 1616 
schaltete sich der berühmte Sohn Johannes 
Kepler – Mathematicus seiner römisch-kaiser-
lichen Majestät – ein. Er schreibt dem Vogt 
und wirft ihm Missbrauch seiner Autorität vor. 
Die Kinder drängen ihre Mutter vom Wohn-
ort wegzuziehen. Doch die Keplerin möchte 
die Vorwürfe vor Ort aus der Welt räumen und 
wehrt sich gegen die Verleumdungen.

Einige Publikationen gibt es über Katharina 
und Johannes Kepler. Eine sehr detaillierte Zeit-
leiste hat Enrico De Gennaro in seinem Begleit-
band „Der Fall Katharina Kepler und weitere 
Stationen der Hexenverfolgung“ zur Sonder-
ausstellung des Römermuseum in den Jahren 
2012/2013 erstellt. Ein Bildnis der Frau ist hin-
gegen nicht überliefert.� Foto: Ines Schmiedl

Die Akten dokumentieren über Jahre eine Viel-
zahl an Zeugenverhören. Der „Fall Kepler“ gilt 
als der bestdokumentierte Prozess jener Tage. 
Am 7. August 1620 wird Katharina Kepler ver-
haftet. Das erste Verhör trägt das Datum vom 
11. August 1620. Wenige Tage später schreibt 
ihr Sohn dem Herzog, dass er seiner Mutter 
Beistand leisten werde. Am 29. August wird 
die Keplerin von Leonberg nach Güglingen 
überstellt. Einen knappen Monat später trifft 
Johannes Kepler in Güglingen ein und findet 
seine betagte Mutter in einem nassen, kalten, 
nicht heizbaren Keller des Güglinger Torturms 
vor. Über Monate weilt der studierte Theologe 
und Mathematiker in Güglingen, veranlasst 
eine Verbesserung ihrer Unterbringung, ver-
fasst Schriftsätze zu ihrer Verteidigung, ist bei 
den Verhandlungstagen zugegen und erwirkt 
schließlich einen Freispruch.
In zahlreichen Romanen wurde das Leben und 
Wirken von Katharina Kepler und ihrem Sohn 
aufgearbeitet, in Golo Manns Meisterwerk 

„Wallenstein“ füllt die Arbeit des Astronomen 
Kepler viele Seiten. Paul Hindemith hat ihr eine 
Oper gewidmet mit dem schönen Titel „Die 
Harmonie der Welt“. Im nächsten Jahr gedenkt 
Weil der Stadt seiner tapferen Bürgerin anläss-
lich ihres 400. Todestages am 13. April 1622. 

Warum werden Totentage gefeiert, aber nicht 
der Tag eines Freispruchs? 
Bei der literarisch-musikalischen Lesung wird 
am 23. Oktober in Güglingen an den „Frei-
spruch für Katharina Kepler“ vor 400 Jahren 
erinnert.

Preisvergabe des STADTRADELN 2021
Die Stadt Güglingen im Landkreis Heilbronn nahm vom 
26. Juni bis 16. Juli 2021 am STADTRADELN teil. Dies 
ist die zweite Beteiligung an der Aktion und auch in 
diesem Jahr wurden Preise der Stadt in drei Kategorien 
vergeben. Alle Teams der Stadt Güglingen sind zusam-
men 45.384 Kilometer geradelt und haben damit 7 Ton-
nen CO2 eingespart. Die Gewinner in den einzelnen Kate-
gorien wurden wie folgt beehrt.

In der Kategorie Team mit den meisten Kilometern insgesamt gewinnt mit klarem Vorsprung 
das Team „Ditib Osman Gazi Moschee“ mit 9.562 geradelten Kilometern und bekommt damit 
einen HGV-Gutschein im Wert von 200 €. Dieses Team hat den Preis bereits zum zweiten Mal 
gewonnen.

�In der Kategorie Team mit 
den meisten Kilometern 
pro Person gewinnt über-
ragend das Team „Zabergäu 
Express“ bestehend aus  
nur zwei Personen mit 
1.650 geradelten Kilome-
tern pro Teammitglied. 
Sie können sich über einen 
HGV-Gutschein im Wert 
von 150 € freuen. Das Geld 
soll jedoch an World Bicycle 
Relief gespendet werden. 
Die Organisation World Bi-
cycle Relief setzt sich für 
einen nachhaltigen Wan-
del ein und möchte dazu 
beitragen, Armut in ländli-
chen Entwicklungsregionen 
langfristig zu beenden.
�Ein drittes Gewinnerteam 
wurde aus allen Teilneh­
menden per Los ermittelt. 
Bürgermeister Ulrich Heck-
mann hatte auch in diesem 
Jahr die Ehre, den Gewinner 
der Verlosung zu ziehen 
und gratuliert dem Team 
„hep“ ganz herzlich. 
Das Team gewinnt einen 
HGV-Gutschein im Wert 
von 100 €. Der Gewinn wird 
von der Firma hep auf 500 € 
aufgestockt und dieser Be-
trag geht für die Fluthilfe 
im Ahrtal an die Feuerwehr 
Güglingen.
�Wir freuen uns über die mo-
tivierten Teilnehmer und be-
glückwünschen die Gewin-
ner zu ihrem besonderen 
Beitrag und den Preisen.
Die vollständige Auswertung 
der Stadt Güglingen und 
Informationen zur Aktion 
finden Sie unter: https://
www.stadtradeln.de/gueg-
lingen.

Firma hep, im Bild Team-
Captain: Frau Laura Müller  
und Matthias Hamann  
(CTO)

DİTİB Osman Gazi Moschee, im Bild Team-Captain: Herr Ihsan 
Candan mit Team
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Umleitung Feldweg in Frauenzimmern „Ob der großen Hohle“

Bild: ©2021 GeoBasis-DE/BKG,GeoContent, Maxar Technologies, Kartendaten: ©2021 GeoBasis-DE/
BKG (©2009)

Erschließungsarbeiten des Baugebietes „Ob der großen Hohle“ führen zu einer Vollsperrung 
des Feldweges in Richtung Aussiedlerhöfe „Ob dem Weinberg“ in Frauenzimmern. Der Feldweg, 
welcher parallel zum Wohngebiet in der Enzbergstraße verläuft, wird ab 25. Oktober gesperrt. Die 
Maßnahmen dauern voraussichtlich bis Ende März des kommenden Jahres. Die Umleitung erfolgt 
über den Feldweg entlang des Reiterhofs Faller.

Waldbegehung des Gemeinde­
rats zur Ergebnisverkündung
Die Planungsarbeiten der Forsteinrichtung für 
den Zeitraum 2022 bis 2031 für den Stadtwald 
Güglingen sind abgeschlossen und wurden nun 
dem Gemeinderat und der Stadtverwaltung 
präsentiert.

Im Rahmen eines Gemeinderats-Waldbegangs 
im Distrikt „Birke“ am vergangenen Freitag 
stellten Forsteinrichter Florian Ruge (jetzt 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt 
Freiburg), Forstrevierleiter Tobias Binmöller 
sowie Forstamtsleiter Martin Rüter die Er-
gebnisse der Forsteinrichtung anhand einer 
Präsentation mit Schautafeln sowie einem 
anschließenden Rundgang vor. Es zeigte sich 
deutlich, dass auch der Güglinger Stadtwald 
vom Klimawandel betroffen ist und gleichzei-
tig stellten die Revierförster Möglichkeiten vor, 
sich dem entgegen zu stellen.

Women‘s Health:
Das Magazin für aktive Frauen – lebendig & 
selbstbewusst. Das Magazin voller Ideen und 
Inspiration für Frauen, die mit großem Spaß in 
Sachen Fitness, Ernährung, Beauty und akti-
vem Lifestyle vorn dabei sein wollen! (Verlags-
text: Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG)

© Motorpresse Stuttgart GmbH & Co. KG

Men‘s Health:
Das Magazin für Männer, die sich nicht mit 
dem Mittelmaß zufriedengeben. Kompetente 
Beratung und jede Menge Tipps zu Sport und 
Fitness, Gesundheit und Ernährung, Mode, 
Partnerschaft und vielem mehr. Men‘s Health 
ist der persönliche Coach für aktive Männer. 
(Verlagstext: Motor Presse Stuttgart GmbH & 
Co. KG)
Fliegender Teppich 25.10.2021
Endlich ist es wieder so weit …
Am 25. Oktober 2021 gibt es wieder Geschich-
ten auf dem Fliegenden Teppich.

Interessierte Bastlerinnen und Bastler ab  
6 Jahren können sich für 14.30 Uhr oder 15.30 
Uhr anmelden. Nach einer interessanten Ge
schichte werden wieder tolle Sachen gebastelt.
Wegen der Materialbeschaffung bitten wir 
um eine verbindliche Anmeldung vor der Ver-
anstaltung für 1 Euro.
Laut der aktuellen Corona-Verordnung (Stand 
15.10.2021) gilt für die Veranstaltung Masken-
pflicht für Kinder ab 6 Jahren.

Abfälle vermeiden heißt:
Verpackungsmüll  
nicht einkaufen!

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Medientipp der Woche
Ich bin dein Mensch
Alma (Maren Eggert)  
ist Wissenschaftlerin am 
berühmten Pergamon-
Museum in Berlin. Um an 

Forschungsgelder für ihre Arbeit zu kommen, 
lässt sie sich zur Teilnahme an einer außer-
gewöhnlichen Studie überreden. Drei Wochen 
lang soll sie mit einem ganz auf ihren Cha-
rakter und ihre Bedürfnisse zugeschnittenen 
humanoiden Roboter zusammenleben, dessen 
künstliche Intelligenz darauf angelegt ist, der 
perfekte Lebenspartner für sie zu sein. Alma 
trifft auf Tom (Dan Stevens), eine hochent
wickelte Maschine in Menschengestalt, einzig 
dafür geschaffen, sie glücklich zu machen ... 
(Quelle: ©Majestic Home Entertainment)

© Majestic Home Entertainment

Neue Zeitschriften Abonnements
Ab Oktober 2021 finden Sie zwei neue Zeit-
schriften in der Mediothek Güglingen.
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Diesen Freitag: Vortrag „Hypatia – Antike 
Philosophin und Galionsfigur der modernen 
Frauenbewegung: Kontroversen in der an­
tiken Astronomie und Hintergründe ihrer 
Ermordung“

Hypatia gilt als die letzte bedeutende Philo-
sophin der heidnischen Antike. Da von ihrem 
Werk kaum etwas erhalten ist, ist sie vor allem 
durch die Umstände ihrer grausamen Ermor-
dung durch einen christlichen Mob im ägypti-
schen Alexandria in Erinnerung geblieben.
Als das Christentum gegen Ende des 4. Jahr-
hunderts zur alleinigen Staatsreligion im römi-
schen Reich erklärt wurde, setzte eine Welle 
von Heidenverfolgungen ein. Weil im Heiden-
tum Philosophie und die alten Kulte untrenn-
bar miteinander verbunden waren, gerieten in 
diesem Zusammenhang vor allem die Vertreter 
der Wissenschaft in Bedrängnis.
Als vielleicht prominentestes Opfer der wissen-
schaftsfeindlichen intoleranten Welle von Ge-
walt unter dem Deckmantel des Christentums 
kann Hypatia betrachtet werden. Von Zeitge-
nossen als bedeutendste Mathematikerin um 
400 n. Chr. anerkannt, war ihr Verhängnis nicht 
nur ihr Festhalten am Heidentum, sondern 
auch, dass sie sich in einem patriarchalisch 
ausgerichteten christlichen Umfeld traute, als 
Frau in Alexandria Philosophie zu unterrich-
ten, weshalb sie oft auch als eine der Galions
figuren der Frauenbewegung betrachtet wird.
Neben den Umständen, die zum Mord an 
Hypatia führten, sollen auch die Erkenntnisse 
und Kontroversen in der antiken Astronomie, 
einem Forschungsgebiet dieser bedeutendsten 
Frau im Wissenschaftsbetrieb der Antike, be-
leuchtet werden.
Vortrag von Frank Merkle M. A., Althistoriker 
und Germanist
Termin: Freitag, 22.10.2021, 19 Uhr
Ort: Römermuseum, Heinz-Rall-Saal
Kosten: 8,– € p. P. (Museums-PASS-Musées-
Inhaber gratis)

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

Jugendfeuerwehr Güglingen erfolgreich bei 
der 10. Adventure Tour in Untergruppen­
bach
Am vergangenen Samstag hat die Gemeinde 
Untergruppenbach die 10. Adventure Tour im 
Landkreis Heilbronn ausgerichtet.

Morgens um 8:00 Uhr starteten 27 Jugend-
feuerwehrgruppen, bestehend aus je fünf bis 
sieben Jugendlichen und einem Betreuer, die 
Spiele. Verteilt auf 18 Stationen wurden unter-
schiedlichste Aufgaben bewältigt mit Ge-
schicklichkeit, Schnelligkeit, Zielgenauigkeit, 
Teamgeist und ein bisschen Glück. 

Jede Gruppe bekam außerdem einen Frage-
bogen, der auf der Wegstrecke zwischen den 
Stationen gelöst werden musste. Nach dem 
Wettkampf trafen sich alle Gruppen zum ge-
meinsamen Mittagessen in der Gemeindehalle 
und im Anschluss fand die Siegerehrung statt. 
Wir staunten nicht schlecht und der Jubel war 
riesengroß, als wir hörten, dass wir den 2. Platz 
belegt hatten.
Weitere Infos:
Facebook.com/feuerwehr.gueglingen
Instagram: jfw_gueglingen

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Haltung von Hunden im 
Gemeindegebiet
Aus aktuellem Anlass weisen wir darauf hin, 
dass Hunde im Innenbereich, also auf öffent-
lichen Straßen und Gehwegen, grundsätzlich 
an der Leine zu führen sind. Ansonsten dürfen 
Hunde ohne Begleitung einer Person, die auf 
Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei 
umherlaufen. Wir bitten die Halter von Hunden 
diese Vorschriften einzuhalten, um Störungen 
und Gefährdungen für Mitbürger zu vermeiden.
In diesem Zusammenhang bitten wir die Hal-
ter oder Führer eines Hundes auch dafür zu 
sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht auf 
Gehwegen, in Grün- und Erholungsanlagen, 
fremden Vorgärten oder gar Bauplätzen ver-
richtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist 
unverzüglich zu beseitigen!

Aktuelles aus der Verwaltung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der letzten Woche konnte endlich das neue 
Geländer auf dem Friedhof in Pfaffenhofen 
montiert werden. Bestellt war es schon einige 
Zeit, jedoch, wie wir alle wissen, gibt es der-
zeit Lieferengpässe. Auch dies war ein Punkt 
auf meiner Liste, den ich aus dem Wahlkampf 
zur Umsetzung mit ins Rathaus gebracht habe. 
Für die Besucherinnen und Besucher des Fried
hofes ist nun der Weg in den oberen Bereich 
und zum Brunnen ein bisschen sicherer ge-
worden. Danke auch an dieser Stelle für die 
positiven Rückmeldungen, die ich bereits dafür 
geerntet habe, das freut mich sehr.

Für den Gemeinderat hieß es letzte Woche auf 
zum Wasserbehälter „Stuhler“. Auf Anregung 
von Herrn Gemeinderat Andreas Öhler war ein 
Besuch im renovierten Hochbehälter angesetzt 
worden.
Unser Wassermeister, Herr Heubach, erklärte 
uns die neue Technik im Wasserhochbehälter 
und zeigte uns die sanierten Räume, insbe-
sondere auch die beiden Wasserkammern, die 
aufgrund von Abplatzungen am Beton saniert 
werden mussten. Mit von der Partie war auch 
Herr Römer von der Heilbronner Stimme, am 
Montag erschien sein Bericht. Durch die Er-
klärungen und mit dem Besuch wurde klar, 
dass die rund 500.000 €, die die Gemeinde in 
die Instandhaltung der Wasserversorgung am 
Hochbehälter „Stuhler“ gesetzt hat, sehr gut 
angelegt sind. 
Im Hochbehälter wird das eigene Wasser aus 
dem Quell- und Brunnengebiet Belz mit dem 
zugekauften Wasser der Bodensee-Wasser-
versorgung gemischt und in die Wasserkam-
mern gepumpt. Von dort wird es dann durch 
die Fallleitung in den Ort und in die Leitungen 
der Wasserversorgung der Gemeinde geleitet. 
Wichtig zu wissen ist, dass vom Hochbehälter 
„Stuhler“ nur Pfaffenhofen mit Wasser versorgt 
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wird, die Wasserversorgung für Weiler kommt 
vom Wasserverband Zaber, also über das Sys-
tem aus Zaberfeld. Der dortige Hochbehälter 
ist auf dem Spitzenberg. Auch der Wasserver-
band Zaber, in dem wir natürlich Mitglied sind, 
investiert seit Jahren in die Aktualisierung der 
Wasserversorgung, so dass unser wichtigstes 
Nahrungsmittel auch weiterhin das Sicherste 
ist. Auch deshalb kontrolliert Herr Heubach 
mehrmals in der Woche nicht nur die Zahlen 
im Computer, sondern auch die Kammern und 
Technik vor Ort. Ein Anliegen haben wir als 
Gemeinde in diesem Fall: Sollten Sie einmal 
eine größere Menge Wasser benötigen, z. B.  
zum Befüllen eines Pools, dann bitten wir um 
vorherige Nachricht, damit Herr Heubach Be-
scheid weiß.

Herzlichst Ihre

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Öffnungszeiten Pfarramt: 
In der Regel: Dienstag-, Mittwoch- und Frei-
tagvormittag von 9.00 bis 11.30 Uhr.

Samstag, 23. Oktober
17.00 Uhr	� Freispruch für Katharina Kepler – 

Literarisch-musikalische Lesung 
in der Leonhardskapelle in Güg-
lingen

Sonntag, 24. Oktober
  9.30 Uhr	� Gottesdienst (Pfr. i. R. Neth) mit 

dem Musikteam. Das Opfer erbit-
ten wir für das Diakonische Werk 
Württemberg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kommen Sie 
gerne, wenn Sie gesund sind. Ein medizinischer 
Mund-Nasen-Schutz ist Pflicht!
Mittwoch, 27. Oktober
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht (Gemein-

dehaus)
Donnerstag, 28. Oktober
19.30 Uhr	� Männerkreis, Treffpunkt Gemein-

dehaus
20.00 Uhr	� Posaunenchor, Kirche
Gottesdienste im Internet
Feiern Sie unsere Gottesdienste von zu Hause 
aus mit! Den Zugang finden Sie auf unserer 
Homepage.
Informationen über Kinder- und Jugend­
gruppen finden Sie unter EJG
Sprechstunde Lebens- und Sozialberatung
Beratungstermine mit Frau Stroppel, Diako-
nische Bezirksstelle: Sie ist in der Regel von 
Montag bis Donnerstag erreichbar: Telefonisch: 
07135/98840 oder per E-Mail: birgit.stroppel@
diakonie-brackenheim.de.

	KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Predigttext: Matthäus 10, 34-39

Wochenspruch:	� Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit 
Gutem.� Römer 12,21

Wochenlied:	 „Zieh an die Macht, du Arm des Herrn“ � (377 EG)

Allg. kirchliche Nachrichten
Familiengottesdienst „Knallvergnügt“ mit 
Daniel Kallauch
1. November, 17 Uhr, Mauritiuskirche Güglingen:
Daniel Kallauch und sein Spaßvogel Willibald 
bringen Kinderaugen zum Glänzen! Da die 
Platzzahl begrenzt ist, ist eine Reservierung 
notwendig.

Weitere Informationen unter www.kirche-
gueglingen.de.
Lebendiger Adventskalender 2021

Herzliche Einladung, beim 
diesjährigen „Lebendigen 
Adventskalender“ als Gast
geber mit einem advent-
lich gestalteten Fenster 
mit dabei zu sein!
Nachdem wir die Aktion 
im vergangenen Jahr 

coronabedingt als Light-Version durchführen 
mussten, freuen wir uns sehr, dass wir unter 
Einhaltung der geltenden Coronaregeln den 
„Lebendigen Adventskalender“ wieder in altbe-
währter Form (ohne Verpflegung) durchführen 
dürfen.
Wenn Sie gerne ein Gastgeber sein möch-
ten, melden Sie sich bitte bis spätestens 
Sonntag, 07.11.2021, bei Kirsten Scheid (Tel. 
07135/14864, E-Mail kirsten@scheidmail.de).
� Ihr Team „Lebendiger Adventskalender“

Von Frau zu Frau startet wieder!
Herzliche Einladung zu einem Vortragsabend 
am Samstag, 6. November 2021, um 19.30 Uhr 
in der ev.-methodistischen Kirche, Stockheimer 
Straße 23, in Güglingen.
Thema: „Ein Besuch in der Galerie Gottes“. 
Referentin ist Susanne Schäfer von der Lan-
gensteinbacher Höhe.
Veranstalter: „Von Frau zu Frau“, ev.-methodis-
tische Kirchengemeinde, Ev. Kirchengemeinde 
Güglingen, Ev. Freikirche Gemeinde Gottes KdöR.
Es gelten die aktuellen Coronabestimmungen 
(3G-Regel). Bitte melden Sie sich an bis Mon-
tag, 01.11.2021.
Kontaktpersonen: Britta Jesser, Tel. 07135/ 
14984; Jenny Frank, Tel. 07135/931115; Annette 
Siebeneich, 07135/13521 (ab 18 Uhr).
Weihnachten im Schuhkarton
Auch 2021 Jahr gibt es wieder die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“.
Mit Ihrem Geschenkpäckchen und Ihrer Geld-
spende investieren Sie in das Leben von Kin-
dern und ihren Familien. Ihr Schuhkarton ist 
vielleicht das einzige Geschenk, das ein Kind je 
erhält. „Liebe kennt keine Grenzen und über-
windet Abstandsregeln. Seien Sie dabei und 
schenken Sie mit ihrem Schuhkarton Hoff-
nung für Mädchen und Jungen in schwierigen 
Lebenssituationen! Jedes Geschenk macht 
Nächstenliebe und Gottes Liebe für ein Kind 
greifbar.“
Informationen zur Aktion finden Sie unter 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org oder 
auf den Handzetteln. Dort finden Sie Ideen für 
Geschenke und es wird erklärt, wie das Ganze 
abläuft, wie und was man einpackt und was 
sonst noch zu beachten ist. 
Wenn Sie Unterstützung beim Packen brauchen, 
die Aktion finanziell unterstützen möchten, 
keinen Karton, aber Geschenke haben, dann 
melden Sie sich bitte bei Kirsten Scheid, Tel. 
07135/14864, E-Mail kirsten@scheidmail.de. Sie 
steht gerne mit Rat und Tat zur Seite.
Der Abgabezeitraum ist vom 8. bis 15. Novem-
ber 2021.
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Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Samstag, 23. Oktober
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 24. Oktober
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen*
Montag, 25. Oktober
17.00 Uhr	� Rosenkranzgebet, Brackenheim
Dienstag, 26. Oktober
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 27. Oktober
18.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen*
Donnerstag, 28. Oktober
  8.00 Uhr	� Eucharistie, Brackenheim*
Freitag, 29. Oktober
18.30 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 30. Oktober
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 31. Oktober
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie, Brackenheim*
Allerheiligen – Montag, 1. November
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg, im An-

schluss Gräberbesuch
10.30 Uhr	 Eucharistie, Güglingen*
14.00 Uhr	 Gräberbesuch, Brackenheim
14.00 Uhr	 Gräberbesuch, Güglingen
15.30 Uhr	 Gräberbesuch, Stockheim
Allerseelen – Dienstag, 2. November
18.30 Uhr	� Eucharistie für die Verstorbenen 

des letzten Jahres, Brackenheim*
*= Live-Übertragung auf unserem Youtube-
Kanal.
Termine
Freitag, 22. Oktober
16.30 Uhr	� KINDERZEIT, Brackenheim
Rosenkranzgebet
Das Rosenkranzgebet ist in der modernen, 
kurzlebigen Zeit etwas in Vergessenheit ge
raten. Im Rosenkranzmonat Oktober möchten 
wir die alte Tradition wieder aufleben lassen 
und gemeinsam den Rosenkranz beten. Folgen-
der Termin: Montag, 25.10.2021, 17.00 Uhr in 
der Christus-König-Kirche.
Allerseelen-Gottesdienst
Zu diesem Gottesdienst mit gemeinsamen 
Gebet für die Verstorbenen unserer Pfarrei 
laden wir alle herzlich ein, die im zurückliegen-
den Jahr einen Angehörigen verloren haben, 
einen lieben Menschen, der zu ihrem Leben 
gehörte und nun fehlt. Der Gottesdienst findet 
statt am Dienstag, 02.11.2021 um 18.30 Uhr in 
Brackenheim.
Öffnungszeiten
Das Pfarramt in Brackenheim ist in der Woche 
vom 23.10.–30.10.2021 geöffnet: Montag, 
Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und Dienstag von 15.00 bis 17.30 Uhr.

Telefonseelsorge Heilbronn (0800) 1110111
Jeden Tag und im Notfall auch nachts 

für Sie zu sprechen.

Ev.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal­
tungen
Mittwoch, 20. Oktober
19.30 Uhr	� Bibelabende mit Norbert Rose 

(Seelsorgeleiter) von der Lahoe 
zum Thema Josef

	� Bibelabend zum Thema: Spuren 
der Vergangenheit, 1. Mose 37, 
2–11

Donnerstag, 21. Oktober
19.30 Uhr	� Bibelabend zum Thema: Ver

suchung des Augenblicks, 1. Mose 
39, 1–20

Freitag, 22. Oktober
19.30 Uhr	� Bibelabend zum Thema: Erfah-

rungen in Nachtzeiten, 1. Mose 
39, 21–40,23

Samstag, 23. Oktober
19.30 Uhr	� Bibelabend zum Thema: Ehrun-

gen vor Menschen, 1. Mose 41, 
38–46

20.00 Uhr	� Jugendkreis siehe Bibelabend
Sonntag, 24. Oktober
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Norbert Rose 

zum Thema: Heilung der Wun-
den, 1. Mose 50, 15–21. Parallel 
Kindergottesdienst

10.30 Uhr	� Online-Gottesdienst aus Boten-
heim

Zu den Abenden und zum Gottesdienst möchte 
ich sie bitten, sich bei uwe.kietzke@emk.de an-
zumelden. Danke!
Diamantene Hochzeit
Hannah und Joachim Schard haben am Frei-
tag, den 22.10.2021 ihre diamantene Hochzeit. 
Dazu wird es am 23.10.2021 um 10 Uhr einen 
Gottesdienst in der EmK Güglingen geben, zu 
dem das Ehepaar herzlich einlädt.

Neuapostol. Kirche Güglingen
Schillerstraße 6, Telefon 07143/272392

https://www.nak-hn.de/gueglingen
Jahresmotto 2021: Christus unsere Zukunft
Samstag, 23. Oktober
18.00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 24. Oktober
findet in der Gemeinde Güglingen kein Gottes-
dienst statt.
Mittwoch, 27. Oktober
20.00 Uhr	� Gottesdienst
Hinweis: Die Gottesdienste in Güglingen fin-
den nur statt, sofern es die Regelungen hin-
sichtlich der Corona-Pandemie zulassen. 
Online-Gottesdienste finden unter folgendem 
Link statt: https://rebrand.ly/gd_Bezirk_Heil-
bronn (sonntags & mittwochs).

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEv. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Freitag, 22. Oktober
18.00 Uhr	� Große Mädelsjungschar (5.–7. 

Klasse) im Gemeindegarten Frau-

enzimmern (bis 19:30 Uhr). Bitte 
Mundschutz nicht vergessen

20.00 Uhr	� Probe des Posaunenchors Ei-
bensbach-Frauenzimmern in der 
Marienkirche Eibensbach

Sonntag, 24. Oktober
  9.20 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker in der Marienkirche
10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker in der Martinskirche
Montag, 25. Oktober
17.30 Uhr	� Jungschar (1.–4. Klasse)
	� in Eibensbach Treffpunkt Kirchhof 

(bis 18:30 Uhr)
	� in Frauenzimmern Treffpunkt 

Gemeindegarten (bis 18:30 Uhr)
Mittwoch, 27. Oktober
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht in der 

Marienkirche Eibensbach
Donnerstag, 28. Oktober
19.30 Uhr	� Gemeindegebet im Gemeinde-

haus
Freitag, 29. Oktober
18.00 Uhr	� Große Mädelsjungschar (5.–7. 

Klasse) im Gemeindegarten Frau-
enzimmern (bis 19:30 Uhr). Bitte 
Mundschutz nicht vergessen

20.00 Uhr	� Probe des Posaunenchors Ei-
bensbach-Frauenzimmern in der 
Marienkirche Eibensbach

Sonntag, 31. Oktober
10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Peter 

Kübler in der Marienkirche in 
Eibensbach. Das Opfer erbitten 
wir für die Bibelverbreitung

	� In Frauenzimmern findet an die-
sem Sonntag kein Gottesdienst 
statt.

Aktion „Ein Päckchen Liebe schenken“
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns wieder 
an der Aktion „Ein Päckchen Liebe schenken“. 
Bitte beachten Sie, dass die Päckchen offen 
abgegeben werden müssen, von Ihnen bereits 
zugeklebte oder verschnürte Päckchen dür-
fen nicht mehr angenommen werden! Nähere 
Infos, auch über erlaubte bzw. unerlaubte In-
halte, erhalten Sie im Ev. Kindergarten Frauen-
zimmern, Torstraße 8, Tel. 6203.
Abgabeschluss ist der 11. November 2021 im 
Ev. Kindergarten Frauenzimmern
Liebe Gemeindeglieder, für die Dauer des 
Gottesdienstes ist das Tragen einer zertifizier-
ten FFP2- bzw. OP-Maske erforderlich.
Sekretariat
Das Sekretariat ist dienstags und donnerstags 
von 10–12 Uhr besetzt. Die Abstandsregeln 
gelten auch hier. Wir bitten Sie, bei Ihrem 
Besuch einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Sonntag, 24. Oktober
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler
	 Predigttext: Matthäus 10, 34–39
Jesus sagt: „Ihr sollt nicht meinen, dass ich ge-
kommen bin, Frieden zu bringen auf die Erde. 
Ich bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert.
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Gott vergibt, wir beide nie – so hieß ein Film 
mit Bud Spencer und Terence Hill. Gott, der 
weichliche Idiot muss ja alles und immer ver-
geben. Er kann ja gar nicht anders. So eine 
Witzfigur, mit der man alles, aber wirklich auch 
alles machen kann. Gibt es so etwas wie einen 
billigen Frieden, der es nicht wert ist? Hat das 
Schwert etwa auch seine Zeit und Aufgabe? 
Mmmmmhhhh ...
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

der Taufe von Lara Winkler
10.30 Uhr	� Kindergottesdienst in Weiler 

Gemeindehaus
Dienstag, 26. Oktober
  9.00 Uhr	� Treffpunkt 2. Frühstück im Ge-

meindehaus Pfaffenhofen
Herzliche Einladung an Jung und Alt, die sich 
bei einem leckeren Frühstück einfach mal 
persönlich über alles, was grad dran ist, aus
tauschen wollen. Pfarrer Wendnagel ist jeden 
Dienstag von 9.15 bis 10.30 Uhr persönlich an-
zutreffen.
Mittwoch, 20. Oktober
  9.30–	 Muki Mutter-Kind-Kreis Gemein-
11.00 Uhr	 dehaus Pfaffenhofen
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus
Sonntag, 31. Oktober
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler mit 

Prädikantin Heide Kachel
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

Prädikantin Heide Kachel
18.30 Uhr	� Fackellauf – Treffpunkt 1: Start 

Obere Gehrnstr. 13, Treffpunkt 2: 
Start Spielplatz Mühlstraße Orts-
ende.

19.00 Uhr	� Churchnight „Hoffnung lässt nicht 
zuschanden werden“ mit der Band 
„K&N“, einem Special Guest und 
unseren Konfirmanden, anschl. 
Wurst und Weck vor der Kirche

2. Frühstück

Hört mir jemand mal zu?
Jawohl – das gibt es noch. Und zwar beim 
Treffpunkt 2. Frühstück jeden Dienstag um  
9 Uhr im Gemeindehaus Pfaffenhofen, dem 
Treffen für alles, was laufen kann, zum un-
gezwungenen und freien Austausch über Gott 
und die Welt, die ganz großen und die ganz 
kleinen Sachen. Und das bei einem leckeren 
Frühstück.

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
Corona Auszeit für Familien und Atempause 
für Mütter
Familien mit kleinerem oder mittlerem Ein-
kommen oder mit behinderten Angehörigen 
können einen sehr vergünstigten Urlaub in 
einer Familienferienstätte buchen.
Das Programm der Bundesregierung kann bis 
31.12.2022! in Anspruch genommen werden. 
Weitere Informationen unter www.bundes-
regierung.de/breg-de/aktuelles/corona-aus-
zeit-fuer-familien-19647
Für Mütter in der (Corona-)Krise bietet die 
Ev. Tagungsstätte Löwenstein vom 13.11. bis 
14.11.21 eine „Atempause“ an. 
Infos unter info@e-tl.de oder 07130/4848-0.

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Wie gottliche Weisheit uns nützt.
Um unsere Mitmenschen und uns zu schützen, 
finden während der Covid-19-Pandemie keine 
Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas in unse-
ren Königreichssälen statt. Stattdessen werden 
virtuelle Zusammenkünfte über das Internet/
Telefon abgehalten.
Sonntag, 24. Oktober
  9.30 Uhr	� Biblischer Vortrag: Wie gottliche 

Weisheit uns nützt.
10.05 Uhr	� Bibelbetrachtung mit Zuhörer-

beteiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels: Freu dich über das, 
was du tun kannst!

	� „Besser ist es, zu genießen, was 
die Augen sehen, als seinen 
Wünschen hinterherzulaufen“ 
(Prediger 6:9).

Donnerstag, 28. Oktober
19.00 Uhr	� Schätze aus Gottes Wort: „Schütze  

dein kostbares Erbe“. Nach geis-
tigen Schätzen graben in Josua 
15-17.

19.30 Uhr	� Uns im Dienst verbessern.
19.45 Uhr	� Unser Leben als Christ.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich, kosten-
frei und ohne Geldsammlung.
Aktuell auf jw.org: Kümmert sich Gott um 
Menschen in Not?
Zum kostenlosen Bibelkurs/Erhalt der Zugangs-
daten für die virtuellen Zusammenkünfte: Tel. 
07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

Schulen über Anpassung der 
Corona-Verordnung Schule 
informiert
Kultusministerin Theresa Schopper: „Die 
aktuell niedrigen Zahlen ermöglichen uns 
einen Schritt in Richtung Normalität – ohne 
Maske fällt die Kommunikation im Unter­
richt leichter.“
Schon länger ist bekannt, dass die Masken-
pflicht an den Schulen ab dem 18. Oktober 
gelockert werden soll. Heute (15. Oktober) hat 
das Kultusministerium die Schulen über diese 
Regelung noch einmal informiert und ihnen 
auch weitere Hinweise an die Hand gegeben. 
Dies wird auch in der Corona-Verordnung 
Schule festgehalten, die das Kultusministe-
rium am Wochenende notverkünden wird. Es 
bleibt dabei natürlich bei der grundlegenden 
Änderung: Ab Montag können die Schülerin-
nen und Schüler die Maske am Platz ablegen. 
Auf den sogenannten Begegnungsflächen gilt 
die Maskenpflicht aber weiterhin – sie bleibt 
dort als Sicherheitszaun erhalten. „Die aktuell 
niedrigen Zahlen beim Infektionsgeschehen er-
lauben es uns, einen Schritt in Richtung Nor-
malität zu gehen. Damit erleichtern wir den 
Schülerinnen und Schülern sowie den Lehr-
kräften den Unterricht. Denn ohne Maske fällt 
die Kommunikation – das Herzstück der Päda-
gogik – leichter“, sagt Kultusministerin Theresa 
Schopper.
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Maske kann freiwillig getragen werden
Auch die Lehrerinnen und Lehrer können im 
Unterricht die Maske absetzen. Die Bedingung 
dafür ist, dass sie den Mindestabstand von 1,5 
Metern zu den Schülerinnen und Schülern ein-
halten. So kann die Lehrkraft beispielsweise die 
Maske ablegen, wenn sie am Pult steht oder 
an der Tafel etwas erklärt. Darüber hinaus gilt 
für die Lehrkräfte sowie für die Schülerinnen 
und Schüler, dass sie freiwillig eine Maske 
tragen können, wenn sie sich damit sicherer 
fühlen. „Selbstverständlich verbieten wir das 
Tragen der Maske nicht. Wer will, kann also im 
Klassenzimmer weiterhin freiwillig eine Maske 
tragen“, erklärt die Kultusministerin. Eine be-
sondere Regelung gilt unter anderem für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschulen. 
Für diese Schülerinnen und Schüler entfällt die 
Maskenpflicht im Klassenzimmer komplett.
Sicherheitszäune bei der Maskenpflicht
Die Lockerung der Maskenpflicht am Platz wird 
dabei von wichtigen Sicherheitszäunen beglei-
tet. So muss die Maske am Platz wieder auf-
gesetzt werden, wenn das Infektionsgesche-
hen die Alarmstufe erreicht. Zudem müssen die 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte die 
Maske am Platz wieder aufsetzen, wenn es zu 
einem Corona-Fall in der Klasse bzw. Lerngrup-
pe kommen sollte. Dann muss die Maske fünf 
Tage lang – analog zur Testung nach einem 
Corona-Fall in der Klasse – wieder aufgesetzt 
werden.
Der Sicherheitszaun des engmaschigen Scree-
nings der Schülerinnen und Schüler wird bei-
behalten. Die Finanzierung der Testungen 
wurde bereits über die Herbstferien hinaus 
bis zum Ende des Jahres gesichert. Es gilt also 
weiterhin, dass die Schülerinnen und Schüler 
drei Antigenschnelltests oder zwei PCR-Tests 
pro Woche machen müssen. „Darüber hinaus 
beobachten wir das Infektionsgeschehen durch 
unser tägliches Monitoring an Schulen weiter-
hin sehr genau. Sollte sich zeigen, dass das In-
fektionsgeschehen deutlich zunimmt, werden 
wir den Sicherheitszaun Maskenpflicht wieder 
hochziehen. Denn die Kernziele bleiben selbst-
verständlich Sicherung der Gesundheit und des 
Präsenzunterrichts“, sagt Schopper.
Weitere Anpassungen in der Corona-Verord­
nung Schule
In der Corona-Verordnung Schule gibt es 
darüber hinaus kleinere Anpassungen, die 
Regelungen noch einmal klarstellen. So gilt für 
die Schulen ein Zutritts- und Teilnahmever-
bot, wenn die Schülerinnen und Schüler sich 
nicht testen lassen. Dieses gilt auch für außer-
unterrichtliche Veranstaltungen. Das bedeutet, 
dass auch bei einem Schullandheimaufenthalt 
regelmäßig getestet werden muss, um einen 
möglichst hohen Gesundheitsschutz für die 
Schülerinnen und Schüler bieten zu können.
Weitere Informationen
Das Kultusministerium wird die Corona-Ver-
ordnung Schule am Wochenende notverkün-
den. Sie finden die Verordnung dann unter: 
https://km-bw.de/,Lde/startseite/son-dersei-
ten/corona-verordnung-schule.
Zum Stand Freitag (12:00 Uhr) liegen folgende 
Meldungen aus den Schulen zum Infektions­
geschehen vor:
An 20 von insgesamt 870 betroffenen Schu-
len sind 20 Klassen/Gruppen (keine Kursstufen) 
aufgrund von Fällen einer Infektion mit dem 
Corona-Virus bzw. des Verdachts auf den Fall 
einer Infektion mit dem Corona-Virus vorüber-
gehend aus dem Präsenzbetrieb herausgenom-

men. In den übrigen, betroffenen Schulen sind 
lediglich einzelne Schülerinnen und Schüler 
bzw. Lehrkräfte infiziert oder in Quarantäne/
Isolation. Zur Relation: In Baden-Württemberg 
gibt es insgesamt ungefähr 67.500 Klassen und 
etwa 4.500 Schulen.
Derzeit ist keine Schule vollständig geschlossen.
Die Schulen haben 97 auf Covid-19 positiv 
getestete Lehrkräfte gemeldet; dies sind 0,07 
Prozent aller Lehrkräfte in Baden-Württem-
berg. 76 Lehrerinnen und Lehrer befinden sich 
in Quarantäne, das entspricht 0,06 Prozent 
aller Lehrerinnen und Lehrer in Baden-Würt-
temberg.
Darüber hinaus wurden 1.917 auf Covid-19 
positiv getestete Schülerinnen und Schüler ge-
meldet, was einem Anteil von 0,13 Prozent der 
Schülerschaft entspricht. 1.925 Schülerinnen 
und Schüler befinden sich in Quarantäne, das 
entspricht 0,13 Prozent aller Schülerinnen und 
Schüler in Baden-Württemberg. 
Bitte beachten Sie: Die Zahlen sind kumu-
lativ. Die Zahl der positiv getesteten Schüle-
rinnen und Schüler bzw. Lehrkräfte an einem 
Tag bedeutet nicht, dass an diesem Tag so viele 
Personen positiv auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus getestet wurden. Die Schülerin-
nen und Schüler bzw. Lehrkräfte bleiben für 
die Dauer der vom Gesundheitsamt angeord-
neten Absonderung werden in der Zählung und 
werden danach herausgenommen. Für Perso-
nen in Quarantäne wird analog verfahren. Für 
positiv getestete Personen endet die Absonde-
rung gemäß Corona-Verordnung Absonderung  
i. d. R. nach 14 Tagen, für enge Kontaktpersonen  
i. d. R. 10 Tage nach dem letzten Kontakt.

Vorstand des 
Landesschulbeirats für die  
23. Amtsperiode gewählt
Kultusministerin Theresa Schopper: „Der 
Landesschulbeirat ist mit seiner Erfahrung 
und durch seine vielfältige Zusammenset­
zung ein wertvolles Beratungsgremium.“
Der Landesschulbeirat (LSB) hat heute den 
Vorstand für die 23. Amtsperiode des Bera-
tungsgremiums des Kultusministeriums ge-
wählt. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte 
bisher aber keine Wahl durchgeführt werden 
und der Vorstand hat seine Ämter bis zum 
heutigen Tag kommissarisch ausgeübt. Bei der 
Wahl zur Vorsitzenden wurde Frau Ingeborge  
Schöffel-Tschinke aus Friesenheim (Ortenau-
kreis) wiedergewählt und damit im Amt be-
stätigt. Sie steht bereits seit 34 Jahren an der 
Spitze des Landesschulbeirats. Die neue Amts-
periode dauert noch bis zum 31. Juli 2023.
„Der Landesschulbeirat ist mit seiner Erfahrung 
und durch die vielfältige Zusammensetzung 
des Gremiums mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus den Reihen der Lehrkräfte, der Eltern, 
der Schüler, der kommunalen Landesverbände, 
der Kirchen, der Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer ein wichtiges Beratungsgremium“, unter-
streicht Kultusministerin Theresa Schopper die 
Bedeutung des Gremiums. Sie ergänzt: „Ich 
wünsche dem Landesschulbeirat und der Vor-
sitzenden eine gute Amtsperiode und freue 
mich auf die Zusammenarbeit.“
Drei stellvertretende Vorsitzende – 70 or­
dentliche Mitglieder
Als stellvertretende Vorsitzende wurden Karl-
Heinz Wagner aus Tiefenbronn (Enzkreis), Leon 

Muhammad aus Leonberg (Kreis Böblingen) 
und Rita Haller aus Freiberg am Neckar (Kreis 
Ludwigsburg) gewählt. Insgesamt besteht der 
Landesschulbeirat aus 70 ordentlichen Mit-
gliedern, die sich aus verschiedenen Bereichen 
zusammensetzen. Im Landesschulbeirat sind 
Vertreterinnen und Vertreter der Vertreter der 
Eltern, der Lehrkräfte, der für die Berufserzie-
hung der Schüler Mitverantwortlichen, der 
Schülerinnen und Schüler, der kommunalen 
Landesverbände, der Kirchen und anerkann-
ten Religionsgemeinschaften und der Arbeit-
geber- und Arbeitnehmerverbände vertreten. 
Außerdem bereichern Personen, die durch ihre 
Erfahrung in Bildungs- und Erziehungsfragen 
die Arbeit des Beirats besonders zu fördern 
vermögen, den Landesschulbeirat. 
Weitere Informationen
Der Landesschulbeirat war das erste Be-
ratungsgremium des Kultusministeriums 
und ist im Schulgesetz verankert. Der erste  
baden-württembergische Landesschulbeirat 
wurde am 16. April 1953 berufen. Die Tätigkeit 
im LSB ist dabei seit jeher ehrenamtlich.
Der Landesschulbeirat berät das Kultusminis-
terium. Er unterbreitet Vorschläge und Anre-
gungen auf dem Gebiet des Schulwesens und 
nimmt zu den Vorhaben des Kultusministe-
riums Stellung. Als Forum aller am Schulleben 
beteiligten Gruppen ist die Perspektive des 
Landesschulbeirats in Bezug auf gesellschaft-
liche, kulturelle, wirtschaftliche und soziale 
Auswirkungen der Bildungsarbeit für das Kul-
tusministerium sehr wertvoll.

Familie im Zentrum
Güglingen

Babymassage Kurs 2
Der Babymassage-Kurs ist für Kinder ab 8 
Wochen bis ins Krabbelalter.
Durch die sanfte Babymassage geben Sie Ihrem 
Kind einen Vorrat an Vertrauen, Liebe und 
Selbstbewusstsein mit. Sie fördert die sichere 
Bindung zwischen Eltern und Kind. Außerdem 
wird der intuitive Umgang mit dem Baby ge-
stärkt. Die Massage unterstützt die senso-
motorische Entwicklung des Babys, stimuliert 
das Immunsystem und kann dabei helfen den 
Stresspegel des Babys erheblich herabzusetzen.
Nutzen Sie als Eltern die Gelegenheit sich auf 
Ihr Kind einzulassen und sich besser kennen-
zulernen.
Der Kurs besteht aus 5 aufeinander folgenden 
Terminen mit max. 5 Teilnehmern.
Termine: Montag, 08.11.–06.12.2021 von 
9:15 bis 10:15 Uhr
Gebühren: 60 €
Kursleitung: Nicola Hilkert
Incredible Years Kurs
In Zusammenarbeit mit der Diakonischen Ju-
gendhilfe Heilbronn findet in den Räumen des 
FiZ der Kurs Incredible Years statt.
Das Herzstück von „Incredible Years“ ist die 
einfache Idee, dass das alltägliche Zusam-
menleben von Eltern und Kindern unglaub-
lich wertvoll ist und bewusst gestaltet werden 
kann.
Im Kurs erhalten Sie Impulse, die den Umgang 
zwischen Eltern und Kindern positiv verändern 
sollen und somit zu einem gelingenden Mit-
einander beitragen können.
Termine: 
16./23./30. November 2021
7./14. Dezember 2021
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11./18./25. Januar 2022
1./8./15./22. Februar 2022
Beginn jeweils 17.15 bis 19.45 Uhr
Eintreffen ab 17 Uhr
Kursleitung: Monika Hamann und Angelika 
Zaake, Diplom-Psychologin
Für die Teilnahme entstehen keine Kosten!
Der Kurs findet ohne Kinderbetreuung statt!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Familie 
im Zentrum.
Kontakt und Anmeldung für alle Kurse:
Familie im Zentrum
Deutscher Hof 3–4, 74363 Güglingen
Tel. 07135/9389245
E-Mail: familienzentrum@gueglingen.de

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Nähkurs für Kinder und Vorschau
Der Nähkurs für Kinder mit Sina Kirschner er-
freut sich großer Beliebtheit und kommt diese 
Woche zum Abschluss. Lara, 9 J., nahm dafür 
an 5 Sa.-Nachmittagen die Fahrt von Obersulm 
zum Löweneck in Zaberfeld auf sich! Exqusite 
und ungewöhnliche Stoffkreationen entstehen 
an Nähmaschinen, die von Mächen zwischen 8 
und 12 Jahren souverän bedient werden. Unter 
der motivierenden Anleitung dürfen auch Näh-
experimente gewagt werden ohne ein klares 
Gebrauchsziel. „Mal sehen, was wir daraus ma-
chen“. Nützlich sind bei kälteren Temperatu-
ren die gefütterten Wende-Loops, die in allen 
Farben und Mustern zu bewundern sind. Schön 
zu sehen, wie konzentriert Lara, Linnea und 
Melina am Werk sind. Rapskissen, winzig klei-
ne Täschchen, herbstliche Blätter aus dickem 
Filz verziert mit verschiedenen Stichen werden 
zu Wäremspendern, Schlüsselanhängern und 
Untersetzern. Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Kirschner, deren Ruf schon bis Löwenstein 
gedrungen ist!
Keine Angst vor dicken Brummern – von 
Hornissen, Wespen und Wildbienen
Die meisten Menschen glauben zu wissen, 
was Sie von Bienen und Wespen zu erwarten 
haben: Es gibt die „fleißige“ Biene und die 
„böse“ Wespe! Dass es hunderte Arten von 
Wespen und Wildbienen gibt, geht da oft unter. 
Wussten Sie, dass es Bienen gibt, die Ihre Eier 
in fremde Nester legen? Dass auch Wespen 
Blüten bestäuben? Dass Hornissen-Babys sich 
melden, wenn sie hungrig sind? Der Vortrag 
lädt ein, zu einer kleinen Reise durch die Welt 
dieser interessanten Insekten. Es gibt spannen-
de Fakten zur Lebensweise und zum Verhalten 
der Tiere, sowie Hornissen- und Wespennester 
zum Anschauen und Anfassen!
Mi, 10.11., 19:30-21:00 Uhr, VR Mediothek 
Güglingen, 5,– € ab 5 TN, bis 25 TN
Welche Farben stehen mir?
Farbtypberatung
Die richtige Farbe und der persönliche Stil las-
sen die natürliche Schönheit des Menschen am 
besten zum Ausdruck kommen. Ihre Persön-
lichkeit, Ihr Auftreten sowie Ihr Selbstbewusst-
sein werden davon positiv beeinflusst.
An diesem Abend geht es um eine individuelle 
und fundierte Farbtypberatung: Welche Farben 
lassen mich strahlen, jünger wirken, welche 
Farben „erschlagen“ mich oder machen mich 
blass?

Farbkarten können im Kurs zum Preis von 35 € 
erworben werden.
Bitte kommen Sie ungeschminkt.
Mi., 17.11., 19-22 Uhr, VR Mediothek Güglin-
gen, 25,– €, 5-6 TN
Chronologische Liste der Online-Angebote
21210480AB Erben und Vererben
Mo., 25.10.2021, 18:00–19:30 Uhr, 1x, Zoom, 
gebührenfrei
21210441BF Alles über Rosen
Di., 26.10.2021, 19:00–20:30 Uhr, 1x, Zoom, 7€
21210630VV Mindful Leadership – gesunde 
Performance in bewegten Zeiten
Di., 26.10.2021, 09:30–12:00 Uhr, 2 x 1/2 Tag, 
Zoom, 290,00 €
21230591BF Weihnachtbäckerei mit Ther­
momix und Pampered Chef
Di., 26.10.2021, 18:30–22:00 Uhr, 1x, Zoom, 25 €
21210661TA Die Macht der Gedanken
Do., 28.10.2021, 19:00–21:15 Uhr, 1x, Zoom, 
14 €
21240600VV Englisch Einzelunterricht 
Niveau A1/A2
Do., 28.10.2021, 15:00–16:00 Uhr, 8x, Zoom, 
358 €
21250149GU Computerschreiben kompakt 
für Schüler/-innen ab der 4. Klasse
Sa., 30.10.2021, 10:30–12:30 Uhr, 3x, Zoom, 
33 €
21210500LB Maria Montessori anschauliches 
Porträt einer ungewöhnlichen Lebensgeschichte
Mi., 03.11.2021, 19:00–20:30 Uhr, 1x, Zoom,  
6 €
21210820VV Islam und muslimisches Leben 
in Baden-Württemberg Blended Learning 
(Präsenztermine, Videokonferenzen und Selbst-
lernphasen)
Fr., 05.11.2021, 15:00–17:30 Uhr, 5 Wochen, 
25 €

Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

Schnupperstunde/Beratungsgespräch
Sie fragen sich, ist mein Kind überhaupt musi-
kalisch? Wie leicht oder schwer ist es ein Inst-
rument zu erlernen? Welches Instrument ist für 
mein Kind geeignet? Was kostet das jeweilige 
Instrument und muss es gekauft werden?
Auf all diese und weitere Fragen können Sie 
Antwort erhalten, wenn Sie Ihr Kind für eine 
kostenfreie Schnupperstunde anmelden. 
Einen ersten Überblick zu unseren Fächern und 
Angeboten finden Sie auf unserer Homepage 
unter dem Artikel „Vorhang auf!“. 
Senden Sie uns bitte eine kurze E-Mail an 
info@lauffen-musikschule.de.
Wir setzen uns zeitnah mit Ihnen in Verbin-
dung und versuchen einen Termin vor Ort an-
zubieten. 
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne-
ckar; Telefon 07133/4894; Fax: 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://lauffen-musikschule.de

PERSÖNLICHES

Diamantene Hochzeit in Weiler 
- Korrektur von letzter Woche
Wir gratulieren den Eheleuten Walter und 
Helga Funk aus Weiler ganz herzlich zur 

diamantenen Hochzeit am 7. Oktober 2021. Vor 
60 Jahren führte sie der Weg vors Standesamt, 
wir wünschen auch weiterhin noch einen lan-
gen gemeinsamen Lebensweg, viel Glück und 
Gesundheit!

Diamantene Hochzeit  
in Güglingen

Wir gratulieren den Eheleuten Hanna und 
Joachim Schard aus Güglingen ganz herzlich 
zum großen Tag der diamantenen Hochzeit. 
Am 22. Oktober 1961 gab sich das Paar damals 
das Versprechen und feiert heute das 60. ge-
meinsame Jubiläum. Wir wünschen weiterhin 
einen langen gemeinsamen Weg, Glück und 
Gesundheit!

HEIMISCHE
WIRTSCHAFT

Durchführung einer 
Schwerpunktaktion zur 
Überprüfung der Einhaltung 
der CoronaVO in den 
Gastronomiebetrieben
Am 21. und 22. Oktober finden in den Gastro-
nomiebetrieben landesweite Schwerpunktkon-
trollen zur Einhaltung der geltenden Corona-
bestimmungen statt.

Tagung für Landwirtschaftliche 
Betriebsleiterinnen in 
Hohebuch
Das Ev. Bauernwerk lädt ein zur Jahrestagung 
für Landwirtschaftliche Betriebsleiterinnen 
und solche die es werden wollen. Die Ta-
gung findet statt am Dienstag, 23. November 
2021, 9:30-16:30 Uhr in Waldenburg, in der 
ländlichen Heimvolkshochschule Hohebuch. 
Eingeladen sind aktive und angehende Land-
wirtinnen, Landwirtschaftsmeisterinnen und 
Agraringenieurinnen. Zu Gast ist Christine Löb, 
Landwirtschaftsmeisterin aus Stadelschwarz-
ach (Unterfranken). Sie bewirtschaftet einen 
Betrieb mit 200 ha und 100 Milchkühen mit 90 
Stück weiblicher Nachzucht. Christine Löb ist 
auch ehemalige bayerische Milchkönigin und 
hat vor kurzem beim Preis der Tiergesundheit 
den 3. Preis verliehen bekommen. Gezeigt wird 
ein Film über ihren Betrieb, danach berichtet 
sie über ihr Leben mit Kühen, Hof, Herkunfts-
familie und eigener Familie.
Nachmittags stellt Alicia Läpple ihre Bachelor 
Arbeit „Entscheidungsfaktoren von Landwir-
tinnen zur Übernahme des elterlichen land-
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wirtschaftlichen Betriebes“ vor. Alicia Läpple 
studiert an der Universität Hohenheim, wo sie 
bereits ihre Bachelorarbeit geschrieben hat. 
Alicia Läpple ist Bauerntochter aus Waiblin-
gen-Bittenfeld und kennt die Fragestellung 
„soll ich den Hof übernehmen oder nicht“ aus 
eigenem Erleben. Ihre Eltern bewirtschaften 
einen Ackerbaubetrieb mit Direktvermarktung 
mit Gemüse und Obst über eine Hofladen. 
Noch ist nicht entschieden, wie der Genera-
tionswechsel auf dem elterlichen Hof voll
zogen wird.
Weitere Informationen und Anmeldung beim 
Ev. Bauernwerk, 74638 Waldenburg-Hohebuch, 
Tel. 07942/107-74, Fax 107-77, E-Mail: g.riepe@ 
hohebuch.de, www.hohebuch.de; Kosten 50 €

Arbeitsrecht in Deutschland
Jobcafé in Präsenz in Heilbronn
Das Wichtigste auf den Punkt gebracht
Bei den regelmäßigen Jobcafé-Veranstaltun-
gen des Welcome Centers Heilbronn-Franken 
erhalten internationale Fachkräfte und Studie-
rende Informationen zu verschiedenen Aspek-
ten rund um das Thema Arbeiten und Leben in 
der Region Heilbronn-Franken. Im Rahmen des 
nächsten Jobcafés am 25. Oktober 2021 geht 
es ab 16.00 Uhr um das Thema: Einführung in 
das Arbeitsrecht in Deutschland. Das Jobcafé 
findet in Heilbronn und in Präsenz statt. Gast-
geber und Kooperationspartner ist Südwest-
metall.
Was Wichtigste auf den Punkt gebracht: Wel-
che Rechte und Pflichten haben Arbeitneh-
mer/-innen in Deutschland. Teilnehmer/-innen 
erhalten während der Veranstaltung wichtige 
Informationen zu den Themen Arbeitszeit, 
Urlaub, Arbeitsvertrag, Krankheit, Kündigung, 
Lohn und vieles mehr. 
Die beiden Referent/-innen Jörg Ernstberger, 
Geschäftsführer und Melanie Grafmüller, Ju-
ristische Referentin, bei Südwestmetall und 
dem Unternehmensverband Südwest (USW) 
gehen nach ihrem kurzweiligen Vortrag auch 
auf offene Fragen zum Thema Arbeitsrecht 
ein. So kann jeder Teilnehmende persönliche 
Fragen und Problemstellungen schnell und un-
kompliziert klären.
Veranstaltungsdetails: Montag, 25. Oktober, 
16:00–18:00 Uhr, Südwestmetall, Ferdi­
nand-Braun-Straße 18, 74074 Heilbronn
Eine Anmeldung bis zum 21. Oktober ist er-
forderlich und über die Website des Welcome 
Center in der Rubrik Veranstaltungen möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Jobcafés 
sind kostenfrei. Weitere Informationen kön-
nen direkt beim Team des Welcome Centers 
Heilbronn Franken und auf der Website www. 
welcomecenter-hnf.com eingeholt werden.
Nachdem die Veranstaltungen in den ver-
gangenen Monaten hauptsächlich online 
stattgefunden haben, findet das Jobcafé zum 
Thema Arbeitsrecht in Präsenz statt. Sollte eine 
Präsenzveranstaltung zum gegebenen Zeit-
punkt nicht möglich sein, wird über mögliche 
Alternativen informiert. Die Veranstaltung fin-
det unter Beachtung der allgemeinen Hygiene-
vorschriften statt.
Die Veranstaltung wird zusammen mit der 
Agentur für Arbeit Heilbronn, der Hochschule 
Heilbronn, der Stadt Heilbronn, der TUM Cam-
pus Heilbronn, Südwestmetall und dem Unter-
nehmensverband Südwest (USW) organisiert.

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

Herbstferien-Special 2021: 
Abwechslungsreiche Angebote 
für Kinder 
Auch in den Herbstferien 2021 ist so einiges 
geboten: Kletterkompaktkurs, Schnupperklet-
tern für Papa und Kind, ein Tag auf dem Al-
pakahof verbringen oder sich mit spannenden 
Themen rund um die Feuerwehr beschäftigen. 
Diese und weitere Aktivitäten stehen in den 
Herbstferien 2021 auf dem Programm. Unter 
der Rubrik „Erfolgreich lernen“ besteht außer-
dem die Möglichkeit, ein Intensivkurs zum 
Thema „Lernen Lernen“ für Kinder der Klassen 
5 bis 7 und ein Erste-Hilfe-Kurs für Kinder von 
5 bis 10 Jahren zu besuchen. Das komplette 
Programm sowie die Online-Anmeldung sind 
unter www.hdf-hn.de zu finden.

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Liebe Mitglieder,
der Vorstand des TSV Güglingen lädt am 
Freitag, 5. November 2021, 19 Uhr, zur Jah-
reshauptversammlung in die Herzogskelter 
Güglingen ein. In diesem Jahr stehen Wahlen 
auf dem Programm: 2. Vorstand, Kassierer, 
Internetbeauftragter, Schriftführer, Frauen-
beauftragte, Mitgliederverwaltung und der 
stellv. Wirtschaftsausschussvorsitzende. Es 
wird eine Neuausrichtung der Zusammen-
setzung des Vorstands vorgeschlagen. Vor der 
Beschlussfassung, die in der Jahreshauptver-
sammlung erfolgen muss, werden die zur Än-
derung vorgesehenen Punkte erläutert. Da die 
alte Internetseite nicht mehr funktioniert und 
sich unsere neue Internetseite zurzeit im Auf-
bau befindet, kann die Satzung (alt von 2016 
und der neue Entwurf) in gedruckter Form im 
Gasthaus Weinsteige eingesehen werden. Auf 
Wunsch kann die alte Satzung und die zur Än-
derung vorgeschlagene Fassung auch per E-Mail 
angefordert werden unter tsv-gueglingen@
gmx.de.
Die Versammlung wird unter Einhaltung der 
aktuellen Bestimmungen der Corona-Verord-
nung organisiert. Anträge zur Tagesordnung 
sind spätestens Freitag, 29.10.2021, schriftlich 
bei der 1. Vorsitzenden Marion Fuchs-Klaus, 
Obere Kanalstr. 8 in Güglingen, einzureichen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Bericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht Mitgliederverwaltung
5. Bericht Wirtschaftskasse
6. Bericht Hauptkasse
7. Aussprache zu den Berichten/Entlastung
8. �Satzungsänderung in § 13 der aktuellen Sat-

zung vom 15.04.2016: Neuausrichtung der 
Zusammensetzung des Vorstands�  
(Änderungen liegen in gedruckter Form 
im Gasthaus Weinsteige aus. Auf Wunsch 
kann die alte Satzung und die zur Änderung 
vorgeschlagene Fassung auch per E-Mail 
angefordert werden unter tsv-gueglingen@
gmx.de)

  9. 	�Wahlen der folgenden Positionen auf 
Grundlage der unter Punkt 8. beschlosse-
nen Satzungsänderung (Vorratsbeschluss)

	 a) des 2. Vorstands
	 b) des Kassiers
	 c) der Mitgliederverwaltung
	 d) des Schriftführers
	 e) des Internetbeauftragten
	 f) stellv. Wirtschaftsausschussvorsitzenden
	 g) des Frauenbeauftragten
10. 	�Hilfsantrag: Wahl der unter Punkt 9 ge-

nannten Positionen nach der Satzung in 
der bestehender Fassung vom 15.04.2016

11. 	Haushaltsvoranschlag 2021
12. 	Ehrungen
13. 	Anträge
14. 	Verschiedenes

AH-Fußball
Nach unserem 5:1-Erfolg in der 1. Pokalrunde 
gegen den 1. FC Lauffen steht am Samstag, 
23.10.2021 die 2. Pokalrunde auf dem Pro-
gramm. Zu Gast in Güglingen ist der SC Amor-
bach, Spielbeginn ist um 18.00 Uhr im Man-
fred-Volk-Stadion. Wir würden uns wieder 
über eine zahlreiche Unterstützung von der 
Tribüne freuen.

Abteilung Fußball
Bezirkspokal
TSV Güglingen - TSV Botenheim � 0:3
Kreisliga A
TSV Güglingen - FC Kirchhausen � 2:1
Tore: Eigentor Kirchhausen, Baris Güney
Vorschau
Kreisliga A
Am Sonntag, den 24. Oktober ist der TSV 
Güglingen um 15.00 Uhr zu Gast bei der TG 
Böckingen.
Kreisliga B
Am Sonntag den 24. Oktober ist der TSV Güg-
lingen um 11.00 Uhr zu Gast beim SV Frauen-
zimmern.

F-Jugend
Spieltag in Schwaigern
Am 16. Oktober waren die F-Junioren beim 
Spieltag in Schwaigern mit zwei Teams zu Gast.
Die Mannschaft I (Jahrgang 2013) mit Elija, 
Henri, Nick, Noah, Lio, Oskar, Altan u. Ramazan 
konnten folgende Ergebnisse erzielen:
SGM – FSV Schwaigern � 2:2
SGM – VFR Heilbronn � 2:0
SGM – SC Böckingen � 1:3
SGM – SV Schluchtern � 4:0
SGM – TSV Nordheim � 1:1
Die Mannschaft 2 ( Jahrgang 2014) mit Cihan, 
Kenan, Ledion, Dren, Jordan, Leandro u. Luan 
konnten folgende Ergebnisse erzielen:
SGM – FSV Schwaigern � 3:0
SGM – TSV Cleebronn � 1:2
SGM – SC Böckingen � 1:3
SGM – SGM Massenbachhausen � 5:0
SGM – TSV Nordheim � 0:4
Der nächste Spieltag findet am 24.10.2021 um 
10.00 Uhr in Meimsheim statt.

Abteilung Tischtennis
Kreisklasse
TTC Zaberfeld IV - TSV Güglingen III � 6:8
Schwerstarbeit in Zaberfeld. Am Sonntag fand 
das dritte Verbandsspiel statt. Schon im Vor-
feld war man sich bewusst, dass die Gast
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geber nichts herschenken würden, aber man 
war vorbereitet. Furioser Start in den Doppeln, 
die beide gewonnen wurden, und damit schon 
mal ein Zeichen gesetzt werden konnte. In 
den Einzeln wurde um jeden Punkt gekämpft, 
so dass man sich zur Mitte hin ein deutliches 
2:5 sichern konnte. Aber die Gastgeber blieben 
hartnäckig und es entwickelte sich ein Kopf-
an-Kopf-Rennen bis hin zum 6:7. Aber im 
letzten und entscheidenden Einzel behielt man 
die Nerven und machte mit dem Sieg den Sack 
endgültig zu und nahm die Punkte mit nach 
Hause.
Tolle Leistung der gesamten Mannschaft. Mit 
dem zweiten Sieg in Folge sichert man sich 
damit einen mittleren Platz in der Tabelle. 
Es gewannen in den Doppeln Alonso/Zipper-
lein, Ralf und Schmieder/Scheid, David. In den 
Einzeln Alonso (3), Schmieder, Zipperlein, Ralf 
sowie Scheid, David.
Bezirksklasse
FC Kirchhausen - TSV Güglingen � 7:9
Im dritten Spiel wollte man endlich den ersten 
Sieg einfahren. Die Vorzeichen standen nicht 
schlecht, da die Gastgeber aus Kirchhausen 
tabellarisch ganz unten stehen. Aber in dieser 
Spielklasse sollte man sich auf diese Werte 
nicht unbedingt verlassen. Damit rein in die 
Doppel, die uns mit zwei verlorenen Spielen in 
der Verlängerung gleich mal zurückwarfen und 
uns aufhorchen ließen. In den Einzeln entwi-
ckelte sich ein ständiges auf und ab und mit 
weiteren vier Spielen, die in die Verlängerung 
gingen, ein Match das nichts für schwache 
Nerven war. Trotzdem konnte man mit dem 
Sieg im letzten Einzel noch die Nase vorne be-
halten um dann, nach drei Stunden Spielzeit, 
mit einem Zähler mehr, mit dem Schlussdop-
pel alles klar zu machen. Aber auch hier waren 
die Gastgeber ebenbürtig, und man konnte nur 
mit viel Willenskraft und auch erst im fünften 
Satz, endgültig gewinnen. Was für ein Krimi. 
Damit hat man nun das Ziel, sich in der Mitte 
der Tabelle festzubeißen, vorerst erreicht. 
Es punkteten in den Doppeln Staiger/Scheid, 
Andi. In den Einzeln Daub (2), Staiger, Harrer, 
Kulbarts, Andi, Scheid, Andi sowie Kulbarts, 
Simon. Das Schlussdoppel gewannen Daub/
Harrer.

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.svfrauenzimmern.de

SVF „Kirwe“-Frühschoppen
Am Sonntag, 24.10.2021 ab 11 Uhr veranstal-
ten wir ein Frühschoppen als Kirwe-Ersatz. Im 
Freien, rundum das Sportheim, könnt Ihr Euch 
bei gutem Wetter einfinden, um den Tag mit 
Weißwürsten, belegten Brezeln und leckeren 
Getränken zu starten.
Ebenso ab 11 Uhr spielen die Mannschaften 
des SV Frauenzimmern und TSV Güglingen II in 
der Riedfurt gegeneinander.
Wir würden uns freuen, Euch am Sportheim, 
begrüßen zu können.

GSV Eibensbach 1882 e. V.

Jahreshauptversammlung des GSV Eibens­
bach
Die Vorstandschaft des GSV Eibensbach lädt 
alle Mitglieder und Freunde des Gesang- und 
Sportvereins Eibensbach e. V. recht herzlich für 
Freitag, den 22.10.2021 um 20.00 Uhr, zu der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung in das 
Restaurant Salento ein.
Tagesordnung:
  1. 	Begrüßung
  2. 	Totenehrung
  3. 	Berichte des 1. und 2. Vorsitzenden
  4. 	Bericht des Schriftführers
  5. 	Bericht des Kassiers
  6. 	Bericht der Kassenprüfer
  7.	Berichte der Abteilungsleiter/innen
  8. 	Entlastungen
  9. 	�Wahlen u. a. Neuwahl/Bestätigung 1. Vor-

sitzende/r sowie Kassier/-in
10. 	�Anträge: Anpassung der Mitgliedsbeiträge/

Verschiedenes
11. 	Ehrungen
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.
Anträge und Wünsche können bis 15.10.2021 
in schriftlicher Form an den 1. Vorsitzenden 
Andreas Gläßer, Am Albertsberg 26, 75031 Ep-
pingen, gestellt werden.

IG Burg Blankenhorn
www.ig-burg-blankenhorn.jimdo.com

Vorankündigung: Putzaktion am 30. Oktober
Herbst-Putzaktion
Wie in jedem Jahr machen wir unsere Burg fit 
für den Winter.
Es stehen Laub- und Baumfällarbeiten auf dem 
Programm, des Weiteren gilt es, die Mauern 
der Kernburg von Bewuchs zu befreien!
Ein Hauptaugenmerk wird dieses Mal auch auf 
der Vorburg liegen, um die über die Wintermo-
nate geplanten Forschungsarbeiten in diesem 
Areal zu ermöglichen.
Wir freuen uns über jeden Mitstreiter und Helfer.
Hilfreich wäre es, wenn Sie Ihr Werkzeug (Re-
chen, Astschere …) selbst mitbringen könnten. 
Natürlich kommt die Verpflegung nicht zu kurz!
Die IG-Küche sorgt wie immer für Essen und 
Getränke für alle Teilnehmer.
Bitte Besteck und Teller(!) selbst mitbringen, 
der Rest kommt von uns!
Treffpunkt um 9:00 Uhr am alten Sportplatz/
Parkhaus Firma Layher.
Der Transport der Gerätschaften ist gesichert.

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
E-Mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

Abteilung Fußball
Hart erkämpfter Dreier und weiterhin un­
geschlagen!
Am 8. Spieltag war man zu Gast bei der SGM 
NordHeimHausen ll. Aus unerklärlichen Grün-
den spielte man auf dem Kunstrasenplatz in 
Nordheim trotz bestem Fußballwetter. Man 
wusste bereits vor dem Spiel, dass dies kein 
Selbstläufer wird und tat sich über die ge
samte Spielzeit recht schwer. Der Gast war von 
Anfang an der unangenehme Gegner, der nur 

darauf bedacht war, das Spiel unserer Mann-
schaft zu zerstören. Pfaffenhofen übernahm 
sofort die Kontrolle, jedoch waren Chancen 
Mangelware da die SGM sehr tief stand und 
mit allem verteidigte was sie hatte. Trotz-
dem versuchte der TSV alles um in Führung 
zu gehen, dies gelang allerdings erst in der  
42. Min. nach einem platzierten Schuss ins Eck 
durch F. Wachtstetter. Nur zwei Minuten spä-
ter zeigte der Schiedsrichter zum Staunen aller 
auf den Elfmeterpunkt. Unser Torwart prallte 
mit einem Gästespieler zusammen, hatte den 
Ball aber eindeutig zuerst gespielt, selbst der 
Gast musste über diesen Pfiff schmunzeln. Den 
fälligen Elfmeter verwandelte der Gast sicher 
und man ging völlig unnötig mit 1:1 in die HZ. 
Nach der Pause das gleiche Bild. Es spielte fast 
nur Pfaffenhofen und es entwickelte sich ein 
harter Fight. NordHeimHausen war stets durch 
ihre Konter gefährlich und hatte mit einem 
Pfostenschuss Mitte der zweiten HZ sogar die 
beste Chance. Als viele schon mit einem Un-
entschieden rechneten, war es R. Melgar der 
den TSV in der 89. Min. mit 2:1 in Führung 
brachte. Nun zweifelte niemand mehr am 
Sieg und in der dritten Min. der Nachspielzeit 
machte D. Kraiß mit dem 3:1 den Sack voll-
ends zu.
Mit diesem Ergebnis hat man nun die alleinige 
Tabellenführung übernommen, da die Konkur-
renz patzte.
Torschützen: F. Wachtstetter, R. Melgar,  
D. Kraiß
Vorschau
Sonntag, 24.10., 15.00 Uhr
TSV – SGM Massenbachhausen II

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

Konzert auf dem Kelterplatz - Terminände­
rung!
Wir laden am Sonntag, 24.10. um 15 Uhr herz-
lich zu unserem Konzert auf dem Pfaffenhofener 
Kelterplatz ein. Einlass ist ab 14:30 Uhr.

 

Gesangverein Liederkranz Pfaffenhofen e.V. 

 Wir sind wieder am Start ! 

 Chor pepp! & pepperon!s   

        Sei Du mit dabei ! 

    Open-Air-Konzert  
                zum Mitsingen   

         am 24. Oktober 2021 

                       Auf dem Kelterplatz in Pfaffenhofen  

     präsentieren wir Euch unsere besten Hits der letzten Jahre 

Chor pepp! & pepperon!s unter der Leitung von Dirigentin Nelli Holzki  

unser Special Guest: Swing-Gitarrist Andi Delzemich  

Mit unseren Liedern der letzten Jahre wollen 
wir Sie auf dem Kelterplatz erfreuen. Kom-
men Sie zu uns und genießen Sie bei Kaffee 
und Kuchen, Getränken und Salzigem unseren 
Gesang und die Klänge des Swing-Gitarristen 
Andi Delzemich. Wir freuen uns auf Sie!
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Madrigalchor Vollmer e. V.

Nächste Chorprobe am 24.10.
Die nächste Chorprobe findet statt am Sonn-
tag, 24. Oktober um 18:00 Uhr in der Riedfurt-
halle in Frauenzimmern, Jakobsäckerstr. 3.
Bitte beachten: Es gilt die 3G-Regel. Es dürfen 
also nur Geimpfte, Genesene oder Getestete 
an den Proben teilnehmen. Bitte deshalb die 
Nachweise mitbringen (digital oder auf Papier).
Wir freuen uns auch über neue Sängerinnen 
und Sänger, die nach der langen Chor-Abs-
tinenz Lust haben in einem gemischten Chor 
mitzusingen. Unser Repertoire besteht vor-
wiegend aus klassischer, aber auch moderner 
Chormusik. Kommen Sie einfach unverbindlich 
vorbei zum Reinschnuppern. Die Termine aller 
Chorproben finden Sie unter www.madrigal-
chor-vollmer.de unter der Rubrik „Probeplan & 
Termine“.

Musikverein
Güglingen e. V.

Jugendausflug … dieses Jahr endlich wieder!
Vom 8. bis 10. Oktober führte der diesjähri-
ge Jugendausflug 13 Kinder aus der Jugend- 
kapelle des Musikvereins Güglingen in das 
Freizeitheim am Finsterroter See. Um ca. 17.00 
Uhr starteten wir an der Schule in Güglingen, 
sodass wir gegen 18.00 Uhr unsere Unter-
kunft erreicht hatten. Nach einer Stärkung 
mit Fisch-Burgern ging es los zur Nachtwan-
derung mit Fackeln durch Wald und Flur. Zum 
Abschluss der Wanderung versammelten sich 
alle am Lagerfeuer. Bei Gruselgeschichten 
und Witzen konnte sich jeder Stockbrot und 
Marschmallows grillen. Gegen 23 Uhr kehrten 
wir dann alle ins Haus zurück. Bis dann im Ma-
tratzenlager Ruhe einkehrte, war es schon weit 
nach Mitternacht.

Am nächsten Morgen machten wir uns nach 
dem Frühstück auf den Weg nach Schwäbisch 
Hall. In zwei Gruppen führte uns eine elektro-
nische Schatzsuche auf dem Handy quer durch 
Schwäbisch Hall. Dabei gab es verschiedene 
Rätsel zu lösen und Aufgaben zu erfüllen. Der 
hart umkämpfte Sieg ging dabei an die Grup-
pe „Fischstäbchen“. Zurück am Finsterroter 
See spielten die einen Fußball auf der Wiese 
und die anderen starteten mit dem Kreativpro-
gramm: Aus Steinen konnte jede/r seinen ganz 
eigenen Kaktus gestalten. Nach dem Abendes-
sen standen wieder Spiele auf dem Programm: 
Mord im Dunklen, Obstsalat, Scharade und 
Werwolf. Nach Mitternacht waren dann alle 
erschöpft und müde in ihren Schlafsäcken …
Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen 
wurde aufgeräumt und das Gepäck eingela-
den. Um 11.30 Uhr hieß es dann Abschied neh-
men, so dass wir zum Mittagsessen alle wieder 
wohlbehalten in Güglingen waren.

NABU Güglingen
www.nabu-gueglingen.de

Igel im Herbst
Igel bereiten sich in den nächsten Wochen auf 
den Winterschlaf vor und brauchen unsere 
Unterstützung.

Copyright-Vermerk NABU/Andreas Bobanac

Was können wir tun?
Verzicht auf Laubbläser, Laubsauger und 
Rasenroboter
Laubbläser- und sauger sind laut, verpesten die 
Luft und töten Tiere und sie sollten verboten 
werden.
Sie können junge Igel durch die Luft schleu-
dern und verletzen oder sie werden im Laub-
sauger getötet. Verzichten sollten man auch 
auf Rasenroboter. Nicht selten übermähen sie 
gerade jetzt im Herbst junge Igel und töten 
oder verletzen sie schwer.
Laub im Garten liegen lassen. Igel machen sich 
daraus ein Nest zum Überwintern.
Eine Igelunterkunft bereitstellen, mit aufge-
schichteten Ästen, einer kleinen Steinhöhle 
oder einem fertigen Igelhaus vom Baumarkt 
oder selbst gebastelt. Baupläne gibt es im 
Internet.
Notfälle
Katzensichere!!! Futterstelle im Garten auf-
stellen. Nur nachts mit Futter befüllen und am 
nächsten Morgen wegräumen. Es gibt Igeltro-
ckenfutter bei VIVARA.de
Wasser nicht vergessen.
Jungigel unter 500 Gramm Ende November be-
nötigen Hilfe. Sie können mich gerne anrufen 
0162/4294556 wenn Sie einen entdecken.
Es gibt auch viele Igelstationen im Internet, die 
weiterhelfen können.

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Gartentipps
Pflanzzeit
Nach dem Laubfall ist die beste Pflanzzeit für 
Gehölze, Rosen, Heckenpflanzen und Koni-
feren, die als wurzelnackte Pflanzen gekauft 
wurden. Denken Sie daran, die Pflanzen gut 
anzugießen. Empfindliche Gehölze wie Pfirsi-
che, Aprikosen und Tafeltrauben pflanzt man 
besser im Frühjahr.
Kastanie
Durch ein regelmäßiges Absammeln des 
Herbstlaubes können Sie die hier überwin-
ternden Puppen der Kastanienminiermotte 
entfernen. Ein Neubefall im Frühjahr durch 
die schlüpfenden Falter kann dann nur durch 
einen Zuflug von benachbarten Bäumen er-
folgen. Das Entfernen des Falllaubs ist somit 
insbesondere in Insellagen sehr effektiv. Die 
rot blühende Rosskastanie (Aesculus × carnea) 
wird übrigens deutlich weniger befallen.

Hügelbeet anlegen
Jetzt ist eine gute Gelegenheit, um ein Hügel-
beet anzulegen. Auf diese Weise lassen sich 
alle im Garten anfallenden Abfälle wie Schnitt-
gut und Erntereste vor der Winterpause sinn-
voll verwenden.
Winterbepflanzung für Balkonkästen
Nun ist es höchste Zeit, die Balkonkästen win-
terlich zu bepflanzen. Gut geeignet hierfür sind 
Chrysanthemen, Erika, Gräser, kleine Gehölze 
und Koniferen, aber auch Stiefmütterchen. 
Bohnenrost
Von Bohnenrost befallene Pflanzen bilden zum 
Ende der Vegetationszeit dunkle, fast schwar-
ze Wintersporenlager aus. Diese dienen dann 
als Infektionsquelle für das nächste Jahr. Die 
befallenen Pflanzenreste sollten Sie vollstän-
dig entfernen. Kompostieren dürfen Sie die 
Pflanzenteile nicht. Außerdem sollten Sie die 
Bohnenstangen im nächsten Jahr nicht wieder 
verwenden, da auch sie die neue Pflanzenge-
neration infizieren können.

LandFrauen Güglingen

Termin bitte vormerken!
Der LandFrauenverband Württemberg-Baden 
feiert 2022 sein 75-jähriges Bestehen. Zu die-
sem Anlass wurde eine Wanderausstellung er-
arbeitet, die vom 28. Oktober bis 11. November 
im Theodor Heuss Museum in Brackenheim 
gezeigt wird. Wer Lust hat, sich gemeinsam 
als LandFrauengruppe diese Ausstellung an-
zusehen, sollte sich den Termin Mittwoch, den  
3. November vormerken. Wir dürfen 16 Teil-
nehmerinnen mit 3-G-Nachweis zählen. Des-
halb bitten wir um Eure Anmeldung unter 
07135/ 932955. Schön, dass wir wieder etwas 
gemeinsam unternehmen können!
Wir bilden Fahrgemeinschaften. Weitere Ein-
zelheiten zum Termin können wir leider erst 
nächste Woche mitteilen.
Der Landesverband schreibt zu der Ausstel-
lung: „Die Wanderausstellung veranschaulicht 
das gesamtgesellschaftliche Engagement der 
LandFrauen in Württemberg-Baden. In zwölf 
thematischen Displays und anhand von 24 
LandFrauengeschichten aus allen 24 Kreis-
verbänden wird die Vielfalt der LandFrauen 
erzählt. Eine Mitmachaktion mit Verlosung ge-
hört zum aufschlussreichen Rundgang durch 
die Ausstellung.“

Zabergäuverein
Sitz Güglingen

Hauptversammlung des Zabergäuvereins in 
Ochsenburg
Die letztjährige Hauptversammlung musste 
wegen Corona ausfallen. Dieses Jahr konnte sie 
erfreulicherweise am 10. Oktober in Ochsen-
burg stattfinden.
Der Vormittag begann mit der traditionellen 
Führung und einer Rekordteilnehmerzahl. Etwa 
100 Mitglieder und Interessierte erfuhren zu-
erst Wissenswertes von Volker Dühring über 
den zum Artenschutzturm umgebauten Tra-
foturm am Ortseingang. Danach begab sich 
Heidrun Lichner mit den Teilnehmern auf den 
Weg entlang der Stadtmauer bis zur Ortsmit-
te, wies auf viele versteckte Kleindenkmale hin 
und gab einen Einblick in die Geschichte des 
Ortes.
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Bei der Hauptversammlung am Nachmittag 
in der TSV-Sporthalle ließ der Vorsitzende Uli 
Peter die vergangenen Monate Revue passie-
ren. Viele Veranstaltungen mussten wegen der 
Pandemie abgesagt werden, so die beliebten 
Stammtische und auch die „Geburtstagsfeier“ 
im Dezember.
Auf Initiative Heidrun Lichners ging man 
aber auch im Zabergäuverein neue Wege und 
konnte Referenten für den Stammtisch via 
Zoom-Meeting gewinnen. Mit der von Man-
fred Göpfrich-Gerweck zusammengestellten 
„Zeitschrift des Zabergäuvereins“ gehört der 
Stammtisch zu einem wichtigen Bestandteil 
des Vereins.
Uli Peter verlas auch den Kassenbericht, da 
Kassier Otto Papp an der Versammlung nicht 
teilnehmen konnte. Die Kassenprüfer Hedwig 
Fischer und Volker Dühring bestätigten die 
Richtigkeit der Buchführung.
Bürgermeisterin Diana Kunz stellte den Antrag 
auf Entlastung der gesamten Vorstandschaft, 
die einstimmig erteilt wurde.
Bei den Wahlen wurden der Vorsitzende Uli 
Peter, die zweite Vorsitzende Heidrun Lichner, 
Schriftleiter Manfred Göpfrich-Gerweck, Kas-
sier Otto Papp und die Kassenprüfer Hedwig 
Fischer und Volker Dühring einstimmig und 
ohne Enthaltungen in ihren Ämtern bestätigt. 
Nach dem Ausscheiden von Martin Flammer 
wurde Helga El-Kothany als Schriftführerin 
gewählt.
Dem Grußwort der Bürgermeisterin folgte 
Heidrun Lichners Vortrag, in dem sie vertiefend 
auf die Historie Ochsenburgs einging.

Evangelische Jugend 
Güglingen

Kinder- und Jugendgruppen
Hallo alle Miteinander, endlich ist es wieder so 
weit und wir haben wieder die Möglichkeiten, 
euch in unsere Gruppen und Kreise einzuladen:
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab dem Konfir­
mandenalter)
Donnerstags, 19:30–21:00 Uhr
Ute Hofherr, Tel. 07135/4343
Bubenjungschar „Alfred´s Gang“ (9-13 Jahre)
Freitags, 17:15–18:45 Uhr
Yannik Hermann, Tel. 0163/6786866

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Kunst und Schokolade aus dem Zabergäu
Selten präsentiert sich 
ein Genussmittel so 
deutlich von seiner Scho-
koladenseite wie das ver-
lockend duftende Er-
zeugnis, das aus den 
Samenkernen des tropi-
schen Kakaobaumes her-
gestellt wird. Was in den 
Anfängen der europäi-
schen Schokoladenher-
stellung nur Königen und 
Fürsten vorbehalten war 
und später - nach streng 

gehüteten Rezepten komponiert - in Apothe-
ken teuer gehandelt wurde, steht heute jeder-
mann in unzähligen Variationen zur Verfügung.
Eine Variation gibt es allerdings nur im Zaber-
gäu: Die Kombination „Kunst und Schokolade 

aus dem Zabergäu“ gibt den beiden Sorten der 
fairen Bio-Schokolade von „Gepa“ einen be-
sonderen, einzigartigen Genuss. Ob als Zart-
bitter- oder Vollmilchschokolade wird diese 
Schokoladentafel mit einem Bild eines Kunst-
werkes aus dem Zabergäu zu einem einmaligen 
Geschenk, mit dem man sich auch gerne selbst 
verwöhnen darf.
Diese Schokoladentafeln gibt es nur im „eine-
Welt-derLaden“ in Güglingen, Deutscher Hof. 
Öffnungszeiten: Do.–Sa., 9.30–12.30 und Do. + 
Fr., 14.30–18.00 Uhr.

Sportfreunde
Zaberfeld e. V.

Praktikerseminar
An der jährlichen Fortbildung für Trainer an 
der Südbadischen Sportschule in Steinbach bei 
Baden-Baden nahm Martin Hofele und Walter 
Schüle teil.
Das Seminar startete am Freitag, den 
15.10.2021 und endete am Sonntag, den 
17.10.2021.
Durchgeführt wurde das Seminar vom Jugend-
referent des Karateverbandes Baden-Württem-
berg Helmut Spitznagel.
Thema: Kindergerechtes Koordinations, Kondi-
tions- und Techniktraining
Die hierbei erworbenen Erkenntnisse sollen zur 
Verbesserung von zielführendem Training bei-
tragen. � Abt.-Leiter Karate Walter Schüle

Zabergäu
pro Stadtbahn

Mitgliederversammlung
Wir wollen unsere Mitglieder auch in diesem 
Jahr mit Informationen versorgen und laden 
deshalb zu der Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 4. November 2021um 19.30 Uhr 
in die Gaststätte Weinsteige in Güglingen ins 
Nebenzimmer ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP1 Berichte der Vorstandschaft
TOP2 Bericht der Kassenprüfer
TOP3 Aussprache
TOP4 Entlastungen
TOP5 �Wahlen: 1. und 2. Vorsitzende(r), Schrift-

führer(in), Kassierer(in), Kassenprüfer(in)
TOP6 �Aktivität(en): Freischneideaktion im No-

vember
TOP7 �Verschiedenes 
Anträge auf Änderung oder Ergänzung 
der Tagesordnung bitte schriftlich bis zum 
28.10.2021 an Gertrud Schreck senden.
Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung und leb-
hafte Diskussionen und freuen uns auf Ihr/euer 
Kommen.
Bitte die geltenden Schutzrichtlinien beachten: 
3G = geimpft, genesen, getestet, Mund-Nasen-
Schutz (Maske) mitbringen.
Schön, wenn wir uns wieder treffen können!

Herzliche Einladung zur Mitgliederversamm­
lung der Bürger-Union am Mittwoch, den 
08.11.2021 in der Weinsteige Güglingen - 
Beginn 19.00 Uhr

Tagesordnung
Top 1.   Begrüßung
Top 2.   Bericht des 1. Vorsitzenden
Top 3.   Bericht des Schriftführers
Top 4.   Bericht des Kassiers
Top 5.   Bericht der Kassenprüfer
Top 6.   �Aussprache zu den Berichten und Ent-

lastung
Top 7.   Wahlen
Top 8.   Behandlung von Anträgen
Pop 9.   �Bericht aus der BU - Gemeinderats-

fraktion
Top 10. Ausblick und Verschiedenes
Anträge zum Top 8 der TO bitte bis 02.11.2021 
bei Herbert Spahlinger, Maulbronner Straße 26 
einreichen. 
E-Mail: info@weingut-spahlinger.de
Wir freuen uns, alle Mitglieder und Freunde der 
BU wieder persönlich begrüßen zu dürfen.
Bitte beachtet die aktuellen Corona-Regeln. 
Geimpft, Genesen, Getestet. Eine Liste zur Kon-
taktverfolgung liegt auf.
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner der BU 
sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns, euch am 08.11.2021 zahlreich 
begrüßen zu dürfen.

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN

Fischereiverein Zaberfeld e. V. 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste!
Der Fischereiverein Zaberfeld e. V. lädt alle 
ganz herzlich zum Verkauf von selbst geräu-
cherten sowie auch frischen Forellen ein.
Wann: 1. November von 10:00 bis 13:00 Uhr
Wo: an der Vereinshütte, Muttersbachstraße 
29, 74374 Zaberfeld, zur Selbstabholung
Verkauf nur auf Vorbestellung bis spätes-
tens 29. Oktober 2021 unter Telefonnummer 
0163/1274052 (bitte SMS oder WhatsApp!), 
per Brief oder per E-Mail fischereiverein. 
zaberfeld@gmx.de unter Angabe des Namens, 
ob geräuchert oder frisch und der Zahl der ge-
wünschten Forellen.
Wir freuen uns sehr auf Euch!
Mit freundlichem Petri Heil Fischereiverein 
Zaberfeld e. V.
 � Die Vorstandschaft Dieter Böckle
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Autofahrer
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